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Höllenmaschinen auf Schiffen

Intelligence Service organisierte Anschlägegegen deutsche, italienische und japanische Dampfer
Aufschlußreiche Aussagen

Kapitän Stevens '
Berlin , 24 . November .

Amtlich wird bekanntgegeben :
In der Zeit vom November 1937 bis Novem¬

ber 1938 fanden auf einer Anzahl von Schiffen
Sabotageakte statt , die zum Teil zur Vernich
tung der Schiffe einschließlich ihrer Besagungen
führten . Betroffen wurden davon deutsche,
italienische und japanische Schiffe. Den Unter
fuchungsorganen , die von deutscher Seite aus
zur Aufklärung der Verbrechen angesezt wurden ,
fiel es damals auf, daß durch diese Sabotage¬
atte tein englisches Schiff betroffen wurde .

Nunmehr ist durch die Aussagen des Captain
Stevens sowie durch eigene Untersuchungen fol =
gendes erwiesen :

Haupttäter dieser Schiffssabotageakte war der

deutsche Emigrant Pözsch . Auftraggeber war
der britische Intelligence Service .

Pözsch wurde unter dem Verdacht , diese Sa¬
botageatte begangen zu haben , auf Drängen
der deutschen Polizei bereits Anfang September
1938 von der Polizei eines neutralen Landes

verhaftet und nach kurzer Zeit durch Eingreifen
Zur Zeit ist Pözich in Dänemark durch Urteil

des Kopenhagener Stadtgerichts vom 29. 6. 39
wegen Spionage für England zu einer Frei¬
heitsstrafe verurteilt .

Schiff auf offener See getroffen und vernichtet .
Bei der polizeilichen Untersuchung der ver¬

schiedenen Anschläge fand man auf einigen da¬
von betroffenen Schiffen wie „ Hestia “ , „ Norder =
ney " , Feronia " und dem italienischen Dampfer

Felce " am Tatort Reste der Höllenmaschinen ,
bie nicht nur wiederum die gleiche Anlage und
Konstruktion bewiesen , sondern völlig überein¬
stimmende Vorrichtungen enthielten . Die ab¬
folut gleichen Metallhülsen der Zündeinrichtung ,
die teilweise unbeschädigt erhalten blieben und
ein kostbares Beweisstück darstellen, sind in
deutschem Besiz .

damals bereits Namen genannt , die in einem

späteren Zusammenhang die Lücken in der Bes
weisführung überzeugend schlossen.

Auch diese Aufklärung und Beweisführung
haben wir dem englischen Geheimdienst selbst zu

verdanken. Die Vernehmung des Captain Ste
vens hat uns nun Aufschlüsse gegeben , die von

unabschäzbarem Wert sein werden .

stellung des Zeitzünders der Höllenmaschine das | Quelle haben konnten , ließ bald unabhängig | tionieren einer umfassenden englischen Sabos
voneinander von deutscher Seite sowie von tageorganisation darstellen sollte . Es wurden
seiten heute neutraler Staaten Fäden er

fennen , die ohne Zweifel nach England führten .
Der englische Geheimdienst ahnte nicht , daß

bereits im Jahre 1938 in einem neutralen
Land ein angeblicher Mittelsmann des Secret
Service , in Wirklichkeit aber Beauftragter der
Gestapo , sich getarnt in dieses Nez einschaltete .
In mehreren Treffs " , zu verschiedenen Zeit :
punkten gelang es ihm , an Besprechungen mit
dem zuständigen Vertreter des englischen Ge¬
heimdienstes teilzunehmen , aus denen es sich
ergab , daß die erfolgten und noch geplanten
Aktionen gerade während des spanischen
Krieges lediglich eine Probe auf das Funk¬

Die Fahndung nach dem Urheber dieser
Sabotageakte , die alle nur eine gemeinsame

Großartige Erfolge im Luftkampf
Fünf französische Flugzeuge abgeschossen

Berlin , 24 . November .

Im Rahmen der Erkundungstätigkeit der
deutschen Luftwaffe kam es am 22. November
über Frankreich zu mehreren Luftkämpfen, die
für die deutschen Flieger sehr erfolgreich waren .
Jagdverbände , die die Aufklärungsflieger bei
der Erfüllung ihrer Aufgaben sicherten, haben
ich mit ihren Messerschmitt-Flugzeugen

Das erste Schiff, englischer Herkunft, bei den
im Auftrage des Intelligence Service ein viel - Me 109 "
leicht ähnlicher Aft vorgenommen worden war,
ist die „ Athenia " .

*

--

Ueberlegenheit der deutschen

Bei der Grenzüberwachung durch zahlreiche
Jagdflieger kam es verschiedentlich zu kleineren
Luftkämpfen ; vier französische Jagdflug¬
zeuge wurden hierbei abgeschossen. Bei Frei¬
burg wurde ein deutsches Flugzeug von fran¬
zösischen Jägern zur Notlandung gezwungen .

Am 21. November fand über französischem
Gebiet ein Luftkampf zwischen neun deut¬

den feindlichen Curtiz - und Mo - schen Zerstörerflugzeugen und sieben französi¬
ran -Flugzeugen immer wieder überlegen geschen Jagdflugzeugen statt. Die französischen
zeigt . So trafen dret deutsche Jäger in der Jäger wurden vertrieben ; dadurch wurde den
Gegend von Hornbach - Bietsch auf vier eigenen Aufklärungsflugzeugen ihre weitere

ermöglicht . Feindliche
In der Zeit vom 18. November 1937 bis Morane , von denen drei abgeschossen wurden , Erkundungstätigkeit

zum 27. November 1938 ereigneten sich in fünf - Morane zum Absturz kam. Weitere Luftkämpfe flogen, hielten sich in unmittelbarer Nähe der
während südlich von Saarbrüden noch ein Flieger , die in deutsches Hoheitsgebiet ein¬

zehn Fällen , in erster Linie auf deutschen , entwickelten sich im Nordwesten Frankreichs und Grenze .
dazu auch auf italienischen und japanis

Ichen Ueberseeschiffenschwerste Explosions- und später wieder im Süden von Saarbrücken , wo

Brandattentate. In mehreren Fällen war der acht deutsche Jäger mit zehn französischen in

grausige Erfolg der Anschläge Totalverlust der Kampfberührung kamen.

Schiffe , der das Leben zahlreicher braver
Schiffsoffiziere und Mannschaften forderte . Ein

Im ganzen fanden an diesem Tage an sechs
Stellen der Front Luftkämpfe statt . Die Fran¬
zosen verloren dabei fünf Flugzeuge .

deutsches Jagdflugzeug wird vermißt .

Troß starker Abwehr

Berlin , 24 . November .

Zerstörer „Gipsh " vernichtet

Captain Stevens sagte aus , daß sich im Erd¬
geschoß des Londoner Broadway -Buildings eine
Abteilung des Geheimdienstes unter dem bes
zeichnenden Decknamen „ Propagandaabteilung "
befunden habe . Im Mai 1938, als er , vorübers
gehend in Prag tätig , von dort aus zur Infors
mation nach London berufen wurde , habe ihm
der Adjutant des damaligen Chefs der Zens

trale , Captain Howard , erklärt , daß sich diese
sogenannte Propagandaabteilung mit der Bors
bereitung von Sabotageaktionen beschäftigt und
wegen ihrer großen Bedeutung deshalb bald zu

einer selbständigen Abteilung im gesamten Ges
heimdienst erhoben werden sollte . Captain Stes
vens erklärte in Zeugengegenwart in diesem
Zusammenhang u. a. wörtlich : „Ich war mir
damals schon im klaren , daß diese Abteilung bes
reits im Jahre 1938 eine entsprechende Arbeit
leistete ."

Der Emigrant Wa . semar Sötsch war der

deutschen Polizei im Rahmen ausgedehnter

Untersuchungen als ein verantwortlicher Leiter
einer Schiffssabotagegruppe dieser , , Propagandas
abteilung " bekannt geworden .

Auf Drängen der deutschen Polizei wurde
dann dieser Pözsch in einem neutralen Lande
festgenommen, zum größten Erstaunen der infir
mierten deutschen Stellen aber bald wieder freis
gelassen .

jetzt zu lösen. Stevens selbst war es, der uf
Auch dieses Rätsel vermag Captain Stevens

Drängen seiner Londoner Zentrale die frühzei

tige Freilassung des Pötzsch erwirkte und auch
tatsächlich durchsetzte .

Captain Stevens erklärte bei seiner Ver

nehmung, daß dieser Emigrant Pötzsch ein ganz
besonders tüchtiger Agent des englischen Ges
heimdienstes gewesen sei . Es wäre nicht leicht
gewesen , ihn damals freizubekommen, weil bei
ihm eine Skizze vom Laderaum eines großen
deutschen Schiffes gefunden wurde , in der a

besonders gefährdeter Stelle Bezeichnungen für
die Vorbereitungen eines Attentats enthalten

Amsterdam , 24 . November .

Wie die britische Admiralität zugeben muß ,
ist Dienstag der britische Zerstörer „Gipsy "
an der Ostküste Englands auf eine Mine ge¬
laufen . Dieser Verlust trifft die englische

Flotte um so schwerer , als die „ Gipsy " ein

ganz modernes Schiff war , das erst im

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Jahre 1936 in Dienst gestellt wurde und einen
Kostenaufwand von über 300 000 Pfund Ster¬

Donnerstag bekannt :

Südwestlich Pirmasens griff eine feindling erfordert hatte . Die Explosion des Zer¬ Dieser gleiche Emigrant und englische Agent

liche Kompanie unsere Gefechtsvorposten an ; störers erfolgte in Sicht der englischen Rich sitzt zur Zeit in Dänemark hinter Git¬
Sie wurde abgewiesen und erlitt schwere Unmittelbar nach der Explosion ging der erstern . Er wurde dort nach dänischen Zeitungs¬

störer auf Grund . Von der Besazung von 150

Mann werden nach englischen Meldungen 40 berichten am 29. Juni 1939 zu einer längeren
Gefängnisstrafe gemäß § 105 des dänischen
Strafgesetzes verurteilt : Wegen Spionage fürMann vermißt . 21 wurden verwundet .
England .

Bemerkenswert erschien zu Beginn eingehen¬
der Untersuchungen die Tatsache, daß kein ein¬
ziges englisches Schiff von der Reihe dieser
Berbrechen betroffen wurde , ein Eindruck , der
sich noch bedeutend verstärkte , als im Laufe der
polizeilichen Maßnahmen aller Länder dann
ebenfalls ausgerechnet wieder die englische Po¬
lizei sich nicht an diesen Maßnahmen beteiligte .

Die Explosionen und Brände wurden durch
Zeitzünder mit Höllenmaschinen hervorgerufen .

Die fieberhaften Untersuchungen ergaben be- Verluste .
reits bald absolut übereinstimmende Parallel¬
momente in der Anlage sowie Herstellung des
Sabotagematerials . Alle diese Anschläge waren
gleichmäßig so vorbereitet , daß mit der erfolgten
Explosion möglichst die Längseinrichtung der
Schiffe zerstört wurde, so daß diese nicht mehr
in der Lage sein konnten , ihren Schiffsraum
notfalls mit eigener Kraft leer zu pumpen .

So erfolgte beispielsweise am 27. Juni 1938
auf dem deutschen Dampfer Feronia " eine
schwere Explosion im Kaiser -Wilhelm - Kanal ,
und nur die im Kanal mögliche sofortige Hilfe
verhütete sein Absinken . Ein schwerer Sturm
war hier das Mittel der Vorsehung , der die

Schiffsführung zur Aenderung des Kurses ver¬

anlaßte , sonst hätte die Katastrophe nach Ein¬

U-Boot -Bajis in Südschweden

Am 22. November erzielte die lebhafte Auf¬
flärungstätigkeit der deutschen Luftwaffe über
Frankreich und England troz starker
Jagd - und Flakabwehr besonders wertvolle Er¬
fundungsergebnisse . In der Gegend von Se =
dan wurde ein französisches Flugzeug abge¬
schossen. In den Gewässern von Shetland
wurde unter starker Abwehr im Tiefangriff ein
englisches Flugboot in Brand geschossen.

London , 24 . November .

Die britische Admiralität gibt bekannt , daß

die auf eine Mine gelaufene „Gipsy" der
zweite Zerstörer sei, der untergegangen sei, und
das dreizehnte Schiff, das ein Opfer der Minen
geworden sei .

Freiheitskampf in ganz Indien
Zusammenarbeit mit England einstimmig abgelehnt

Delhi , 24 . November . mande angeschlossen, um gemeinsam gegen das

Der in Allahabad tagende indische National - britische Militär vorzugehen .

fongreß hat Donnerstag einstimmig beschlossen ,Mailand , 24 . November . Die Inder schauen nach Rußland
Die Turiner Stampa " veröffentlicht im in ganz Indien die Zusammenarbeit mit den

Rahmen eines Artikels zu den von Chamber: britischen Behörden , also mit Großbritannien , Bombay , 24 . November .

lain angekündigten Blockademaßnahme höchst Die letzten Berichte über die englandfeindliche
bemerkenswerte Informationen über die von nicht durchzuführen, falls es England auch Haltung Sowjetrußlands haben große Erregung
Großbritannien geplante Schaffung einer briti- weiterhin ablehnt, dem indischen Volke die ge- in der indischen Bevölkerung ausgelöst. Die
schen U -Boot -Basis in Südschweden. Die deut - forderte Freiheit , die neue Verfassung und eine Vereinbarung zwischen Rußland und Japan in
sche Ausfuhr , so schreibt das Blatt . betreffe eigene Regierung zu gewähren . der Mongolei hat ebenfalls großes Aufsehen er¬

unter den augenblicklichen Umständen vor allem
Norwegen , Schweden und Finnland . Wenn auch Ghandi wird nunmehr diesen einmütigen Be- regt. Nationale indische Kreise hoffen, daß

England diesen Handel unterdrücken wolle, so schluß der indischen Volksvertretung dem briti - Rußland sich nunmehr stärker Indien zuwenden

müßten zwei Probleme gelöst werden : Die schen Vizekönig vorlegen . Wie wir berichteten , Die außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit der

Frage der Durchfahrt der englischenFlotte durch hatte der Vorsitzende des Nationalkongresses
den Belt und den Sund oder die Schaffung von schon fürzlich in einem Schreiben an den Vize¬
U - Boot -Stüßpunkten in der Ostsee . In einigen
nordischen Hauptstädten schließe man nicht aus , fönig den nunmehr gefaßten Kongreßbeschluß
daß London bereits an die Möglichkeit gedacht angekündigt .
habe , eine U - Boot - Basis in einem Hafen Wie weitere Meldungen besagen , nimmt der

Aufstand im Nordwesten Indiens immer grö¬
Beren Umfang an . Den autändischen Waziris
haben sich nunmehr auch die Stämme der Mah¬

Südschwedens gegenüber der dänischen
Küste zu schaffen . Jedenfalls haben die eng¬
lischen Ankündigungen eine steigende Verwir
zung in neutralen Kreisen hervorgerufen .

werde .

deutschen U-Boote hat sich im Handelsverkehr
merkbar gemacht . Man befürchtet , daß insbe =
Indiens mit Großbritannien bereits start be¬

sondere die indische Ausfuhrindustrie hierdurch
in Mitleidenschaft gezogen wird . Die englischen

brutaleGreuelmeldungen über angebliche
Schiffsversenkungen durch deutsche U -Boote ha¬
ben verursacht , daß sich in den letzten Tagen
mehrere Schiffstesagungen in indischen Häfen
geweigert haben , auszufahren :

waren .

Wir können damit für heute dieses Kapitel
aus der Tätigkeit der englischen Verbrechers
organisation abschließen. Es wird ohne Zweifel
von ganz besonderem Wert sein für die zustän
digen amerikanischenStellen , den Fall ,,Athenia"
unter diesen für sie gewiß interessanten Gesichtss
punkten noch einmal zu betrachten .

Noch deutlicher tann wohl der britische Iden

fitätsbegriff von Propaganda und verbrecheris
scher Sabotage nicht dargestellt werden . Agent
Bözsch, Agent Strasser , Agent Eljer , Höllens
maschinen auf deutschen Schiffen , das Attentat
von München , das gleiche verruchte System , die
gleiche teuflische Methode . Sie sollen sich

wundern , solche „ Propaganda " wird ihnen
Früchte bringen !

Giftgasindustrie in Palästina
Jerusalem . 24 . November .

Die chemischen Industrien von Palästina sind

im Dienste der Rüstungsindustrie der West¬
mächte stark ausgebaut und erweitert worden .
Vor allem gilt dies von den Bottasche

fabriken am Roten Meer, wo auch Chlor,

stellt werden . Diese Fabriken sind auch auf dieSoda, Aetzstoffe, Salze, Magnesia usw. herges

Herstellung der für die Munitionsindustrie
wichtigen Eiiigsäure aus Abfallprodukten
eingestellt worden .

Es heißt , daß in den dortigen Werken auch

ienes Giftgas hergestellt werde , das den Polen
durch England zur Verfügung gestellt wurde .
Bezeichnend ist , daß derartige Teufelsfabriken
vornehmlich dort eingerichtet werden , wo man
eingeborene Arbeiter einsehen kann , die den
Gefahren der Fabrikation gewissenlos ausges
liefert werden .
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Zynisch und brutal !

Berlin , 24 . November .
Reuter berichtet , daß in London von gut

unterrichteter Seite mitgeteilt wurde , daß Eng¬
land Einwendungen von neutraler Seite gegen
die jüngsten britischen Blockademaßnahmen nicht
annehmen könne . Die Bekanntgabe des briti
schen Standpunktes gegenüber den Argumenten
von neutraler Seite wird in so zynischer und
brutaler Form gegeben , daß es sich verlohnt ,
sie kurz zu beleuchten .

In geradezu herausfordernder Weise
machen die Engländer erneut die Neutralen
verantwortlich für die Verzögerungen, die die
Schiffe in den englischen Kontrollhäfen erleiden.
Die englischen Behörden fordern nicht mehr
und nicht weniger , als daß die Neutralen die
in England üblichen Gewichtsmaße und Dekla¬
rierungen anwenden sollen . Nur derartige Un¬
genauigkeiten " , so heißt es in der Reuterverlaut¬
barung , führten zu den beanstandeten Verzö¬
gerungen . Was den „ grausamen Charakter " der
Exportkontrolle gegen die neutrale Schiffahrt
angehe , so sei sie nach britischer Ansicht nicht so
grausam wie die deutschen Methoden , die zum
Verlust von Leben und Eigentum auf hoher See
führen . Abgesehen davon , daß Reuter die
Schiffsverluste der Neutralen der deutschen See¬

friegsführung in unverschämter Weise ohne
feden Beweis zur Last legt , übergeht diese Er

die Engländer sind, die die neutralen
tlärung mit frecher Stirn die Tatsache, daß es
Schiffe zwingen , die gefährdeten Zonen aufzu¬
suchen, die von der neutralen Schiffahrt ohne
bas brutale britische Kontrollsystem niemals
angefahren werden würden .

Bombenangriff auf die Shetlandinseln sübnleinzurMotor-63.
Nächtlicher Fliegeralarm in Südostengland

Luftalarm gegeben worden sei . Nach
Stunde sei die Entwarnung erfolgt .

In höchster Verlegenheit

Berlin , 24 , November .

Reichsleiter Korpsführer Hühnlein begab

sich Donnerstag abend in das Heim des Bers
liner Motorsturmes IV / M . 29 , um von dort

einer im Rahmen eines Ausbildungsabends der
Motor - HI . über die Sender des Großdeutschen
Rundfunks zu den zur gleichen Stunde und
zum gleichen Zwed in den Lehr - und Unters
richtsstätten der Motorstürme des NSKK . im
ganzen Reich versammelten 120 000 Motors
Hitlerjungen und ihren NSKK. -Ausbildern zu
sprechen . Die Ansprache bildete den Auftakt
für eine planvolle noch eingehendere Schulung
der vier ältesten Jahrgänge der Motor -HI.,
wie sie die Notwendigkeiten der großen Zeit ,
in der wir heute leben . erfordern .

London , 24 . November .
Das englische Luftfahrtministerium und das

Ministerium für Innere Sicherheit haben Mitt¬
woch abend ein gemeinsames Rommuniqué her¬
ausgegeben , in dem es heißt , in einem südöst¬ London , 24 . November

lichen Distrikt sei kurz vor 22 Uhr Fliegeralarm Im englischen Unterhaus wurde Chamber
gegeben worden. Die Entwarnung folgte eine lain von einem Abgeordneten mit charatteristi
halbe Stunde später. Kurz vor 22 Uhr er- scher englischer Kaltschnäuzigkeit offiziell gefragt ,
öffnete die Luftabwehr über der Südostküste ob die Regierung nicht die Frage prüfen wolle,
Flakfeuer . In der Umgegend wurde gleichzeitig deutsche Kriegsgefangene unter Bruch des Völ¬
Fliegeralarm gegeben. Fünf Minuten vorher terrechts auf britische Schiffe zu verteilen als
hatte man von einer unweit gelegenen Ortschaft Abschreckungsmittel gegen deutsche Angriffe .
aus der Hoye über den Wolfen ein nachhaltiges Chamberlain tonnte mit Rücksicht auf den
Maschinengewehrfeuer hören können . öffentlichen Charakter der Sizung nicht anders ,

Wie man in London weiter erfährt , vernahm als in seiner Verlegenheit einen ablehnendenman von der Themsemündung her während Bescheid zu geben .
einer Dr. iviertelstunde Maschinengewehrf uer .
Scheinwerfer beleuchteten den nächtlichen Him¬
mel .

In der englischen Oeffentlichkeit hebt man be :

sorgt die große Aktivität hervor , die Mittwoch
in der Luft geherrscht hat . Wie man offiziell
zugibt , haben vorgestern nacht sechs deutsche

Bombenwürfe angegriffen . Ein bri :
Flugzeuge die Shetlandinseln durch

tisches Flugzeug sei dabei verbrannt .
Schließlich weiß man in London zu berichten ,

daß außer in Nordwestfrankreich auch in Paris

Seths Millionen Pfund täglich

Der Erfolg dieser Arbeit , so führte der
Korpsführer aus , hänge in erster Linie von
dem Eifer , der Aufmerksamkeit , der Unters
ordnung der Motor - HI . und ihrem regelmäßi
gen und pünktlichen Besuch des Unterrichts ab ,
sodann aber in entscheidender Weise von der
Art , in der dieser Unterricht von den NSKK . .

London , 24 . November

Schazkanzler Simon hielt eine höchst be- Ausbildern und Betreuern gestaltet würde .

merkenswerte Rundfuntansprache , in deren Bei dieser Ausbildung müsse ein fester, solider
Verlauf er der britischen Deffentlichkeit die Grund gelegt werden . Mit Phrasen und tech¬

Bedeutung " der Beschlüsse erklärte , die er im nischen Sprüchen sei es nicht getan . und halbes

hatte . Dieser Krieg , so erklärte Simon dem werden .

unterhaus über die Schaffung neuer Spargut- Wissen fönne nicht durch unverstandene , falich
scheine und Verteidigungsbons angekündigt angewandte technische Fachausdrücke übertüncht

Die Schulung müsse Don frischem ,

englischen Steuerzahler , sei der kostspieligste lebendigem Geist getragen sein : Langeweile
niemals aufkommen . Der Ausbilder

Krieg , den es jemals gegeben habe . Er habe dürfe

England bisher schon mindestens sechs Mil - müsse immer ein Herz für die Jugend haben .
Das bedeute aber nicht . weich zu sein gegen

lionen Pfund täglich gekostet .
die Jugend .

nach

Elend, ausgehungert, gehetzt. . . Shiffabet nat enalandeinaelellt
Frankreichs Gesundheitsminister fordert Spenden für die Evakuierten

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 24 . November .

Der französische Gesundheitsminister hat
einen Aufruf erlassen , in dem er Spenden für
die Flüchtlinge aus den geräumten Gebieten
fordert . „ Es fehlt an Decken, warmen Klei
dungsstüden , Wäsche , Haushaltungsgegenstän¬
den usw. " , heißt es darin , „Unsere Anstrens
gungen müssen noch viel größer sein , denn es
herrscht viel Elend unter den Flüchtlingen ."

Wie ungeheuerlich in der Tat dieses Elend
sein muß, dafür zeugt ein Artikel des „Deuvre" :
" Als die elsässischen Flüchtlinge anfamen ," er¬

zählt darin ein Bewohner des Departements
Haute -Vienne ,, ,machten sie den Eindruck elen¬
der , ausgehungerter , gehegter und mißtrauischer
Lebewesen. Wir hatten weder Betten noch
Decken für sie , da wir alles den spanischen
Flüchtlingen gegeben hatten und unser Land
arm ist . . . " ( !)

Ein für das Durcheinander in der französi

schen Verwaltung bezeichnender Vorfall
wird vom . „ Excelsior " angeprangert . Seit dem
27 . Oktober sind die drei Departements Haute¬
Saone , Haute - Marne und Cote d ' Or ohne
elektrisches Licht . Ein Schneesturm hat
die Leitungen zerstört , ohne daß es möglich war ,
sie in vier Wochen wiederherzustellen . Die Be¬

darüber , daß sie auch des Rundfunks durch dievölkerung dieser Gebiete flagt infolgedessen

Unterbrechung der elektrischen Leitungen be =
raubt und damit von der Außenwelt fast völlig
abgeschnitten ist . Das macht sich um so stärker
fühlbar , als in den genannten Departements
zahlreiche Evakuierte untergebracht worden sind .
Dem Pariser Blatt zufolge soll in diesen Ge¬

bieten eine sehr gedrückte Stimmung
herrschen .

Wehrmachtsbefehlshaber beim Führer
Berlin , 24 . November

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht versammelte gestern , wie im Vor¬

jahre , die Befehlshaber der Wehrmacht in der

Neuen Reichskanzlei. Unter anderem gab der
Führer unter Auswertung der Kampferfahrun¬
gen im Osten Richtlinien für die zukünftige
Kriegsführung .

Schußwall -Ehrenzeichen verliehen
Berlin , 24 . November .

Wie seinerzeit mitgeteilt , hat der Führer für

alle Volksgenossen , die Verdienst um Anlage
und Errichtung des Westwalls haben , ein

Schuhwallehrenzeichen gestiftet , mit dessen Ver¬

leihung begonnen wird .

Dieses Ehrenzeichen empfingen als erste am

gestrigen Tage folgende Persönlichkeiten aus
der Hand des Führers und Obersten Befehls =
habers der Wehrmacht :

Generalinspekteur für das deutsche Straßen¬
wesen Generalmajor Dr . Tod t . Ferner von der

Wehrmacht : Generaloberst von Wikleben ,

General der Flieger Kizinger , der Inspek¬
teur der Festungen Generalleutnant Jacob .

Von Partei und Staat : Reichsarbeitsführer .

Hierl und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Landfried vor der Reichswirtschafts¬
tammer

9Berlin , 24 . November .

Der Staatssekretär im Reichswirtschafts¬
ministerium Dr . Landfried hielt Donnerstag

vor der Reichswirtschaftskammer in Berlin

einen Vortrag über die Zusammenarbeit von
Staat und Organisation der gewerblichen Wirt¬

schaft in der Kriegswirtschaft . Er stellte an

die Spize seiner Ausführungen die prophe =

tische Mahnung Bismarcks in der großen Reichs =

tagsrede zur Begründung der Wehrvorlage am
11. Januar 1887 : Der Krieg der Zukunft ist

Der wirtschaftliche Krieg , der Kampf

ums Dasein im großen . Mögen meine Nach¬
folger das immer im Auge behalten und dafür
sorgen , daß , wenn wieder Kampf kommt , wir
gerüstet Fnd ."

Für das scharfe Vorgehen gegen die soge:
nannten „ Defaitisten " sind einige Gerichts :
urteile bezeichnend. Der Bürgermeister eines

einen Dorfes wurde wegen defaitistischer "
Aeußerungen zu acht Monaten Gefängnis ver¬
urteilt, ein 18jähriger Student aus Dijon zu
1 Jahr , desgleichen eine 50jährige Frau wegen
Berteilung von Flugblättern . Ebenfalls wegen

defaitistischer " Aeußerungen wurde in der
Etappe ein Pioniersoldat verurteilt .

Amsterdam , 24 . November
Wie der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet , wurde Mittwoch die holländische Schiff¬

fahrt nach England auf den dringenden Rat
der Regierung wegen der durch Treibminen
drohenden Gefahr eingestellt. Der Dampfer
„ Batavia " , der Rotterdam Mittwoch morgen
verlassen hatte , machte bei Maajluis tehrt .

Im Sang fand eine Unterredung zwischen
Vertretern der Regierung und den holländischen
Reedern statt, um die Frage ausführlich zu be¬
sprechen .

Tatarescu beauftragt
Bukarest , 24 . November

In Bordeaux sind mit einem Südamerika - Der rumänische Ministerpräsident Argetoianu
dampfer 50 Matrosen des französischen Frach- hat den Rücktritt der Regierung angeboten , den
ters , Winnipeg " eingeliefert worden, die König Karol annahm. Nachdem der König
unter der Anklage der Meuterei stehen . Sie Donnerstag nachmittag die Kronräte mit Aus¬
wurden in einem Fort von Bordeaux unter - nahme des bisherigen Ministerpräsidenten Ar

gebracht und sollen militärisch abgeurteilt getoianu empfangen hatte , wurde am Abend
werden . Die Meuterei , die sich an Bord der der Kronrat Tatarescu mit der Regierungs¬
Winnipeg " vor der chilenischen Küste ereig- bildung betraut . Tatarescu hat den Auftrag

nete , ist bisher von der Presse vertuscht worden . angenommen .

Straffers Wühlarbeit von Benesch gedeckt
Amtliche tschechische Kreise unterstüßten deutschlandfeindliche Umtriebe

Prag , 24 . November .

In Prag hat die von der Gestapo aufgedeckte

Attentats auch zum Dienste des Intelligence
Tatsache, daß die Anstifter des Münchener

Service gehörten , großes Aufsehen erregt , weil

Otto Stra fer auf Grund seiner Unterſtügung
aus dem Geheimfonds des Prager Außenmini¬
steriums unter Benesch eine bekannte Perjön¬
lichkeit " war . Ohne Rücksicht auf die soge :
nannten „ korrekten Beziehungen " zum Deut¬

schen Reich wurde seine Wühlarbeit immer
wieder von amtlichen tschechischen Stellen

unterstützt und gedeckt . Die Errichtung des
Schwarzsenders in Sachors wurde zum Bei¬

diums durchgeführt .

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß Strasser

Nachweis unmöglich zu machen , daß Benesch

ein von Juden bezahltes Subjekt gegen Deutsch¬

Hauptschriftleiter des Aufbruch" zu einer
land in seinemDienst hielt . Aus formalen Grün¬

Geldstrafe verurteilt . Die enaen Bezie

den “ wurde schließlich der verantwortliche

hungen Strassers zu dem tschechischen Orbis¬
verlage waren bekannt , ebenso die Tatsache ,

daß er seine Flugschriften und Blätter in der
jüdischen Druckerei des „ Prager Tagblattes "
herstellen lassen konnte, ohne daß er den Juden
jemals aus eigenen Mitteln etwas zu zahlen

brauchte .
Die gesamte deutsche und tschechische Presse

bringt alle Nachrichten über die Mit¬
spiel direkt mit Hilfe des Prager Polizeipräjistäterichaft Strassers ausführlich und in großer

Aufmachung . Der „ Neue Tag " schreibt in sei¬
nem Leitartikel u . a . : Otto Strasser , dieser

Name ist unter den Dächern und in den Gaſſen
der Stadt Prag nur allzu bekannt , deckte ihn

doch lange Zeit die Gastlichkeit der alten Re¬
publik, nicht weil er Otto Strasser hieß, on¬
dern weil er Umsturzpläne gegen das

Reich betrieb .

sogar die Frechheit besaß, die Prager Zeit¬
schrift „Aufbruch " weger Ehrenbeleidigung an¬
zuklagen , als diese ihn und die Seinen als eine
politische Gangsterbande bezeichnete
und beschuldigte , Mordabsichten zu haben . Ais
der von dem Prager Rechtsanwalt Dr. Dem¬
bizti verteidigte Hauptschriftleiter der Zeit¬
schrift einen umfangreichen Wahrheits¬
beweis auf Grund vieler Dokumente für
seine Behauptungen antrat , wurde der Prozez
von den tschechischen Gerichtsbehörden immer
wieder verschleppt und hinausgezogen , um den

Auch in den Abteilungen des Aukenamtes
ging er wie ein Hausfreund ein und aus :
mancher tschechische Beamte , der das Verhan¬
deln mit Strasser mit Recht als Rumutung
empfand , wurde das Opfer einer Verleumdang
bei Benesch .

Die Richtlinien für die Ausbildung seien im
Einvernehmen mit ihm von der Reichsjugend¬

führung in der Schrift Die Ausbildung der
Sondereinheiten in der Kriegszeit " festgelegt

worden . Jeder junge Deutsche , der technische
Eigenschaft in sich fühle und bereit sei, außer
der allgemeinen HJ .-Ausbildung sich noch zu

sei in der Motor -53 . willkommen . Selbstvers
ständlich sei erstrebenswert , daß in erster Linie
die Lehrlinge und Gesellen der

sählich der technischen Schulung zu unterziehen ,

Kraftfahrzeug - und Zubehörindu¬
ſtrie sowie des Kraftfahrzeug .
handwerks in den Reihen der Motor - HI .
stünden , denn sie seien der Kern . Lust und
Liebe zur Sache seien die sicherste Grundlage

für die Leistung . Das junge Deutschland am
Motor " das mit heißen Herzen die ruhm.
reichen Taten der motorisierten Truppen im
polnischen Feldzug miterlebt habe , fönne die
Beit faum erwarten , um es ihnen im feld.
grauen Rock als Krabschüße, Panzerfahrer oder
Panzerschüke selbst gleichzutun. Der Korpss
führer erklärte , er ſei überzeugt , daß jeder
Motor - Hitlerjunge daher mit Feuereifer an
diesen Unterricht herangehe , der von dem in
langen Jahren bewährten Geist echter famerade
schaftlicher Zusammenarbeit zwischen Motor
HI . und NSKK . getragen sei .

Zum verständigen

und genuẞvollen

Rauchen führt :

ATIKAH
5P

Amerika nimmt nicht teil

Neuyork . 24 . November .

Auf der Jahrestagung der Gouverneure der
Neu -England -Staaten in Boston hielt der
Unterstaatssekretär im amerikanischen Außenamt
Messersmith eine Rede über den Stand

der Außenpolitik der Vereinigten Staaten am

Jahresende 1939 Messersmith erklärte , Ame

rika werde nicht am Kriege teilnehmer , es jet
denn , daß es durch offene direkt an Amerifa
gerichtete Handlungen über das erträgliche
Maß hinaus " herausgefordert werde .

Der Attentäter von München und seine Auftraggeber

Mr . Best
Der Mörder Georg Elser

Presse -Hoffmarn (3 )

Kapitän Stevens

Leiter des britischen Intelligence - Service
für Westeuropa

der zusammen mit Stevens von Beamten
der Staatspolizei verhaftet wurde



Das liest man im Westwallbunker

. . Sört sofort auf zu dichten "
Deutsche Soldatenzeitungen 1914 und heute - Auflagen über 100 000 - „Gelbstabholer " erjeßen Zeitungsfrauen

( Von unserer Berliner Schriftleitung ) Beverloo (Belgien ), lag vornehmlich die Frage
, ,Was beginnst du nach dem Kriege ?" am Her¬

Berlin , 23 . November .
Mit den militärischen Operationen im zen , entsprechend brachte sie allgemein nügliche

polnischen Feldzug hat auch die feldgraue Zei- fortbildende Aufsäze, während die Kriegs¬
tung von 1939 ihre Bewährungsprobe be- zeitung für das Genesungsheim Spaa „Der

Eigenbrödler " eigene Wege ging . Er soll
standen . Sie hat sich schon kurz nach Kriegs¬
beginn eingestellt und begleitet auch heute eigene Gedanken in eigener Form bringen ."

unsere Soldaten im Westen und an der Küste 110 000 feldgraue Abnehmer
in ihrem Alltag des Kampfes . Als Mittlerin
zwischen Heimat und Front bringt sie nicht nur

Neuigkeiten und Unterhaltung , sondern ist tat¬
sächlich ein Stück deutsche Heimat , die sich dem
Frontsoldaten offenbart .

13 gegen 113

Die deutschen Frontzeitungen des gegen =
wärtigen Krieges sind wie die Feldzeitungen
des Weltkrieges nicht einheitlich kommandiert
worden, sondern wurden vielmehr als Nach¬
richtenblätter verschiedener Armeen dort in
Leben gerufen , wo der publizistische Bedarf am

stäristen war . Zu Beginn dieses Krieges sind
13 ausgesprochene Soldatenzeitungen befannt
geworden , während im Weltkrieg 113 Feld¬

zeitungen Dr . Kurth hat sie in seinem Buch

„ Die deutschen Feld - und Schüzengraben¬
gezähltzeitungen " eingehend gewürdigt

wurden . Unter den Blättern von heut zeigen
die Titel wie , ,Flieger , Funker , Kanonier " ,

„ Soldatenzeitung der Schlesischen Armee" oder
Wacht im Westen" . Leserkreis und Richtung

an . Es versteht sich von selbst , daß nicht allein

Feldzeitungen bewirkt hat, sondern sie ihrender Frontgeist an sich die Gründung solcher

Ausgangspunkt bei bestimmten Formationen
haben , wobei Einsatzplatz uns Waffengattung
eine große Rolle spielen .

, ,Getreues Spiegelbild der Ereignisse "

"

Einige Soldatenzeitungen des gegenwärtigen
Krieges sollen über ihre Aufgaben und ihren
Inhalt selbst sprechen. Die Schlesische Front¬
schau erklärte in ihrer ersten Nummer Anfang
September : Euch, wo Ihr auch seid, die leben¬
dige Verbindung mit dem welthistorischen Ge =

schehen zu bringen , ist die Schlesische Front¬
schau " bereit . Sie wird Euch ein getreues

Spiegelbild der Ereignisse sein , die die Welt

bewegen ." Das „ Armee -Nachrichtenblatt " , das

Anfang November bereits seine 50. Nummer

verlegte , führt im Titelkopf einen vorwärts¬

Stürmenden Panzerwagen und einen Teil der
Unter derdeutschen Sperrmauer im Westen .

Rubrit , ,Kamerad am Westwall " läßt es Front
und Hinterland " in breiter Form von sich be =
richten .

"

Nur vier Nummern erschienen

er =

Das Organ der Luftflotte 3 Luftflotte
West" pflegt insbesondere die Bildbericht
erstattung . Daneben veröffentlicht sie wie auch
die anderen Soldatenzeitungen Erlebnisberichte
und aktuelle politische Meldungen . Aus der
Rubrik , , Das interessiert den Soldaten "

fahren die Kameraden an der Front in über¬

sichtlicher Form die wichtigsten Kriegsmaß¬
nahmen in der Heimat und werden so in ihrer

Zuversicht gestärkt , daß auch daheim alles klappt .

Die sehr umfangreiche Feldzeitung der Luft¬
flotte 1 Flieger , Funker , Kanonier " hat nur

ein turzes Leben gehabt . Mit der Folge 4 hat

sie nach Abschluß des polnischen Feldzuges ihr

Erscheinen eingestellt . Doch der Chef der Luft¬
flotte 1 hat seine Soldaten aufgefordert , diese
wenigen Nummern als „ Erinnerung an die
Tage , an denen wir in hingebungsvollerTreue
für den Führer und Obersten Befehlshaber
tämpfen durften für ein größeres Deutschland,
zur Ehre unseres Vaterlandes " aufzubewahren .

" Hilfe , Hilfe , Dichteritis ! "

Die jetzige , ,Wacht im Westen " hat im Welt¬
frieg schon eine Vorgängerin gehabt . Als
Kriegszeitung der 1. Armee erschien ab Mai

1917 die Wacht im Westen " , die es bis auf

eine Auflage von 40 000 Exemplaren gebracht
hat . Das bekannteste und verbreitetste Front¬
organ des Weltkrieges ist jedoch die von der

6. Armee herausgegebene „Liller Kriegszeitung"
gewesen. Sie hat teilweise 110 000 Abnehmer
gefunden und besaß eineFülle von Mitarbeitern
bekannter Namen . 95 Personen , darunter auch
die einzige Schriftleiterin deutscher Kriegs¬
zeitungen , standen für die Herstellung der Zei¬
tung zur Verfügung .

Aus diesen kurzen Hinweisen erkennt man ,
daß zwischen den Feldzeitungen des Weltkrieges
und heute eine geistige Verbindung , der Wille
zu soldatischen Tugenden und Einsatzbereitschaft,
besteht, nur mit dem Unterschied, daß die
psychologischen Mittel der Kriegszeitungdamals
uneinheitlich genutzt worden sind, während die
Soldatenzeitungenvon 1939 von Anbeginn eine
flare Gesamtrichtung haben . Auch traten , im

mäßig spät in Erscheinung, in diesem KriegWeltkrieg die Frontzeitungen erst verhältnis

haben sie sofort ihre Stellungen bezogen und

ihre publizistischen Aufgaben übernommen .

" . . . und der Redaktionstisch war fertig "

Diese vollziehen sich oft unter schwierigsten
Verhältnissen . Zwar erfolgt heute nicht mehr
die Herstellung der Frontzeitung in der Weise,
wie sie der Herausgeber des 1915 erschienenen
"Beobachters" schildert, der da schreibt: „Die
Redaktion richtete sich in einem Unterstand ein .
unter gewissen Schwierigkeiten wurde eine Fen¬

sterscheibe beschafft und an rüdseitiger Wand ,
mittels einer Konservenbüchse als Rahmen , eins

gesezt. Eine ca. einen Quadratmeter große Guß¬
platte wurde auf vier Pfähle gelegt, und der
Redaktionstisch war fertig ." Aber auch heute
stehen den Herausgebern nicht immer helle Re¬
dattionssäle und die modernsten Rotationsma¬
schinen zur Verfügung , da die Zeitung möglichst
in der Nähe ihrer Verbreitungsgebiete gebrudt
werden soll. Auch der Vertrieb ist nicht so ein¬
fach wie bei der Stadtzeitung . In anschaulicher
Weise schildert ein Berichterstatter die Vertei¬
lung der „ Wacht im Westen " .

Die Zeitungsfrauen " an der Front
Von der Druckerei in einem weiter rück¬

wärts gelegenen Ort", so heißt es in dem Be¬
richt, wird die „Wacht im Westen" sogleich von
der deutschen Feldpost übernommen und den ein¬
zelnen Divisionen und Kommandostäben ge =

schlossen zugestellt. Hier bei der Division be¬
ginnt, zeitungstechnisch gesehen, erst die Tätig¬
feit der Zeitungsfrauen ". Kaum ist der Wagen
von der Bahn vor dem in eine Feldpostmeisterei
umgewandelten Gasthof gefahren , so fliegen
schon die Postsäcke durch zahlreiche Hände, die
Zeitungspakete werden aufgerissen und die
Sendungen nach einem Schlüssel abgezählt . In
furzer Zeit ist die riesenhafte Last des Bahn¬
wagens in weit über hundert kleinere Teile
aufgelöst. Die Feldpost fennt nur die „Selbst¬
abholer " . Zur festgesezten Zeit rattert das

sucht dann auf schnellstem Wege seine Einheit
Heer der Kradmelder heran . Jeder Kradfahrer

zu erreichen ."
Die Erscheinungsweise der deutschen Feld¬

zeitungen ist verschieden; es gibt unter ihnen
einige , die werktäglich erscheinen , bei anderen

wiederum steht die Erscheinungshäufigkeit nicht
fest. Das eine aber ist sicher, daß die feldgraue
Zeitung stets bei unseren Soldaten mit großer
Freude aufgenommen wird, weil sie eben von
Soldaten für Soldaten geschrieben wird
und so immer viel Interessantes bringt .

D. H. H.

Vom Himalaja ins Konzentrationslager
Das Schicksal der deutschen Sikkim -Expedition

(Eigener Bericht )

München , 24 . November

Nach mehrwöchiger , teils recht abenteuer¬
licher Reise ist Ernst Grob , einer der drei
tühnen Münchener Himalaja -Bergsteiger , wieder
in der Heimat eingetroffen. Nur die Tatsache,
daß Grob seiner Nationalität nach Schweizer
Staatsbürger ist, verdankt er seine Heimkehr auf
einem italienischen Dampfer , der ihn nach
Genua brachte. Ludwig Schmaderer und
Herbert Paidar , die sich gleichfalls mit Ernst
Grob auf einer Bergfahrt im Sittim -Himalaja
befanden , wurden in Bombay interniert .

Nach zuverlässigen Meldungen soll es den

deutschen Bergsteigern den Umständen entspre¬
chend gut gehen , zumal sich der in Bombay
stationierte Himalaja - Klub in dankenswerter
Weise um die Internierten fümmert . Schma¬

derer und Paidar befinden sich in einem großen ,
aus Zelten bestehenden Sammellager , in das
etwa vierhundert internierte Deutsche eingelie¬
fert wurden . Meist handelt es sich um Kauf¬
leute , Angestellte oder Vertreter deutscher Fir¬
men . Die beiden Münchener Bergsteiger waren
nicht wenig überrascht , als sich nach einiger Zeit

auch Peter Aufschnaiter zu ihnen gesellte ,

der sich auf einer Kundfahrt im Nanga Parbat
befand .

Grob , Schmaderer und Paidar wurden von
den Ereignissen völlig ahnungslos überrascht.
mit insgesamt 63 Lasten Expeditionsgut waren
sie im März d. 3. von München aufgebrochen
und Mitte April in Kalkutta eingetroffen . Ohne
längeren Aufenthalt zu nehmen begaben sie sich
sofort zum Siffim -Himalaja . Den größten Berg¬
sieg dieses Jahres errangen sie durch die Erst¬
besteigung des 7363 Meter hohen Tent Peat ,
wobei sie auf dem höchsten Punkt den Hafen¬
freuzwimpel hißten . In der Folgezeit versuchten
die kühnen Münchener einen weiteren Angriff
auf die Twines , mußten aber am Ostgrat wegen
des plötzlich hereinbrechenden Monfuns auf
geben . In dem kleinen Grenzort Lachen berei¬

teten sie sich dann zum neuen Angriff vor .

Die politischen Ereignisse in Europa haben
nun allen Plänen vorerst ein Ende gesetzt. Reich
aber ist das Bildmaterial , das die drei Mün¬
chener während ihrer diesjährigen Kundfahrt
aufgenommen haben und das Ernst Grob, nach
dem es in Bombay versiegelt worden war , wohl¬
behalten nach Deutschland mitbrachte .

Deutsche Flieger über England
und Frankreich

„ England ist keine Insel mehr .

Diese ernste Warnung des Führers in der letz
ten Rede vor dem Deutschen Reichstag bekome

men die hochmütigen Briten von Tag zu Tag

mehr zu spüren . Nachdem die Kriegstechnik
in die dritte Dimension des Luftraumes vors

gestoßen ist, hat der Begriff der Seeherrschaft im
alten Sinne seine Geltung verloren . Die
Praris des gegenwärtigen Krieges beweist das
zum ersten Male in der Geschichte, und dies
fenigen , die in wahnsinniger Verblendung
nicht glauben wollen , daß sich das Rad der

läßtzurückdrehenGeschichte nicht
vor neue unangenehmewerden stündlich

Ueberraschungen gestellt . In großartigen Lange
streckenflügen sind unsere Aufklärer in den
letzten Tagen in den Luftraum des britischen
Luftreiches vorgestoßen. Die britische Seemacht
hat ihnen auf dem Wege durch den Aether fei

nen Halt gebieten können .

Mit ruhiger Sicherheit umkreisten unsere

Flieger die Städte der englischen Industrie¬
gebiete, erschienen sogar über London. und das
Flakfeuer , das nach ihrer viel zu späten Ent¬
dedung einsetzte, fonnte sie nicht im geringsten
in der Durchführung ihrer Aufgabe hindern .

Im hohen Norden der Shetland-Inseln, von
Scapa Flow bis zum Süden an der Mündung
der Themse , erstreckte sich die deutsche Auftiä¬
rungstätigkeit. Mehrere Tage hintereinander
wurden Millionen Engländer vom heulenden
Ton der Sirene in die Schukräume gejagt ,
nachdem furz zuvor der erste Lord der Admira
lität seine Landsleute mit dem merkwürdigen
Hinweis zu beruhigen versucht hatte . daß Ne¬
bel und Stürme die britischen Inseln gegen
Angriffe aus der Luft schützen würden ."

Herrn Churchill beeindrucken lassen. Die Flüge
Nun , die Engländer wissen iekt , daß sich

deutsche Flieger nicht durch den Nebel des

über England und die gleichzeitige Tätigkeit
über dem gesamten Luftraum Frankreichs ha

die Leistungsfähigkeit unsererben
Luftwaffe , die Ausdauer unserer Maschinen
und den Mut deutscher Flieger in großartiger
Weise bewiesen. Viele tausend Kilometer ba
ben unsere Aufklärer im Ohnehaltflug zurüc
gelegt, unbeirrt der feindlichen Gegenwirkung.
Welcher Unterschied besteht zwischen den küh
nen Erkundungsflügen deutscher Flieger und
den lächerlichen Papierkriegsmanövern englis

scher Flugzeuge , die sich nur bei Nacht und Ne
bel und in kosmischen Höhen auf deutsches Ges

biet heranwagten , um das deutsche Volk mit
den albernen Machenschaften des englischen
Lügenministerium zu beglücken !

Wenn deutsche Flak und deutsche Jäger die
sen Handlungen entgegentraten , die keiners
I et militärischen Wert besiken , so zo

gen es die ,,geflügelten britischen Löwen " vor ,
unter Verlegung der Neutralität Hollands ,

Belgiens oder Dänemarks Fersengeld zu geben .

Dagegen sind unsere Flieger am hellichten
Tage , in teilweise nur sehr geringen
Höhen über dem Herzen der Feindländer

Millionen Engländer und Franerschienen.
zosen haben das Donnern ihrer Motoren ge
hört , oder ste sogar mit eigenen Augen gesehen.

Reine Bombe ist gefallen . Es war kein An

griff , sondern nur eine Aufklärungs .
tätigteit . Dieser Umstand hat den jüdis
schen Tintenflecksern Pariser und Londoner
Redaktionen , nachdem der erste Schreck über¬
standen , wieder den Mut zu neuen Freh
heiten gegeben . Es sei eine neue deutsche

nicht beunruhigen lassen brauche . Die DeutsKriegslist , so schreibt man durch die man sich

schen hätten nur zeigen wollen , wozu sie fähig
Und wenn schon , auch das hätte den

Immerhin haben
Herren genügen dürfen .
unsere Flieger ja etwas gezeigt , und man soll
nicht glauben , daß damit alles überstanden ist.

Deutschland es für notwendig erachtet . WirDer Krieg wird so geführt werden , wie

haben das Gesez des Handelns . Wir

fönnen warten , wir können aber auch zuschla

wenn die Stunde es erfordert .

Polnisches Staatsvermögen beschlagnahmt FrankreichsLuftabwehrungenügend
Sicherstellung für gemeinnüßige Zwecke

Die , ,Wacht im Westen " zählt zu den inhalt¬

lich reichsten Frontzeitungen des Jahres 1939.
Sie widmet dem Humor in Wort und Bild be =

sonders reichen Raum . Im , , Bunker -Geflunker "

spricht die Derbheit und Echtheit unserer Land¬ (Eigener Bericht )
ser , die das Herz auf dem rechten Fleck haben . Krakau , 24 . November
Auch der „ Westwallbote " wird in den Bunkern

Der Generalgouverneur für die besetzten
viel gelesen .

Der „Adler von Friesland " , der regelmäßig polnischen Gebiete, Reichsminister Dr. Frank ,

einen Briefkastenonkel" organisiert , der fame- Warschauer Zeitung " eine Verordnung über dieeinen politischen Leitartikel bringt, hat auch hat nach einer Meldung der „Krakauer und

radschaftlich den manchmal etwas ungelenken Beschlagnahme des Vermögens des früheren
Soldaten -Mitarbeitern unter die Arme greift . polnischen Staates innerhalb des General¬
Ueber eine aufgekommene Reim -Seuche" ist er gouvernements erlassen und zur Erfassung, Ver¬

er folgenden waltung und Verwertung des beschlagnahmten
jedoch höchst aufgebracht ,

Dich- Vermögens eine Treuhandstelle im Amte des
Stoßseufzer herausschidt : „ Silfe , hilfe

teritis !!! Wir versinken demnächst in der Flut Generalgouverneursgeschaffen . Die Verordnung

dichterischer Ergüsse. Hört sofort auf zu dichten, besagt, daß das gesamte bewegliche und unbe¬

sonst muß der „Adler " sein Erscheinen einstellen, wegliche Vermögen des früheren polnischen

weil dann die ganze Schriftleitung buchstäblich Staates nebst zubehör einschließlich aller For¬
derungen , Beteiligungen , Rechte und sonstigen

ersoffen ist . "

wenn
-

Im Weltkrieg gab' s " Sandsack" und
, ,Sappe "

machen .

Wölfe heulen in der Tatra

Interessen innerhalb des Generalgouvernements
zum 3wede der Sicherstellung gemeinnütziger
Werte aller Art beschlagnahmt wird .

Die Erfassung , Verwaltung und Verwertung

Treuhandstelle im Amte des Generalgouver :
des beschlagnahmten Vermögens obliegt der

neurs . Der Leiter der Abteilung Wirtschaft er
läßt im Einvernehmen mit dem Leiter der Ab¬
teilung Finanzen im Amte des Generalgouver¬
neurs die zur Durchführung dieser Verordnung
erforderlichen Bestimmungen, insbesondere über
die Pflichten zur Anmeldung des Vermögens
des früheren polnischen Staates sowie Behand=
lung von Rechten Dritter an dem Vermögen
des früheren polnischen Saates und von For
derungen gegen dieses Vermögen.

wenden sie in den Bergen hauptsächlich Fallen .

In der Ebene dagegen wird mit viel Erfolg die

Schlittenjagd ausgeübt . Ein von schnellen Bfer :

den gezogener Schlitten wird mit Scharfschützen
besetzt, die in der Regel ein Ferkel mit sich
führen. Das Quieken des Tieres lockt die Wölfe
in großen Scharen aus ihren Schlupfwinkeln

In rasendem Lauf verfolgen sie denheraus .
für die Jäger eine willkommeneSchlitten,

Gelegenheit, die gefährlichen Räuber unschädlich

gelegenheit , denn bei einem Sturz aus dem
Schlitten sind sie den Zähnen der reißenden
Meute rettungslos ausgeliefert .

-

Während die bisher erschienenen Soldaten¬ (Eigener Bericht )

zeitungen des Kriegsjahres 1939 im Auftrage Krakau , 24 . November
ber Armeeführung herausgegeben werden , die Zahlreiche Wolfsherden wurden in den
für einen umfassenden Inhalt auch die finanziel¬
len und technischen Hilfsmittel bereitstellen letzten Tagen im Gebiet der Hohen Tatra ge¬

fann, sind im Weltkriege auch viele „ feldgraue" lichtet. Die Tiere wagten sich in einzelnen Fäl
Zeitungen von verschiedenen Korps, Divisionen, len bis an die Grenzen der Dörfer heran . In¬

Regimentern, gar Bataillonen und Kompanien zwischen haben sich die Bauern aber bereits

ins Leben gerufen worden. Naturgemäß war zusammengeschart, um Jagd auf die Räuber zu

die Leserzahl dieser Blätter spezialisierter , was
auch ihr Gesicht und ihren Umfang wesentlich Fast in jedem Jahr mit Einbruch der winter¬
beeinflußte . Feldzeitungen wie „Die Feldmüße", lichen Kälte werden diese Gebiete von herum
„ Der Sandsack " , " Die Sappe " ,Die Sappe " , Schwäbische streifenden Wolfsherden geschädigt. Trotzdem ist

Kunde" oder Die Leuchtkugel" sagen das schon der Wolf heute sowohl im Gouvernement Polen
als auch in den russischen Interessengebieten Erdbeben zerstört sieben Dörfer

durch ihren Titel .
Istanbul , 24 . November

Die Feldzeitung des Infanterie -Regiments 19 recht selten geworden. Man findet ihn nur

hat sich besonders der Pflege der Regiments - noch im Nordwesten , sowie an der litauischen ,
In Ostanatolien bei Ersingen zerstörten

geschichte in ihren Blättern angenommen . Die lettischen und der früheren russischen Grenze des

Kriegsblätter des Feldartillerie -Regiments von einstigen Polen . Auch in Galizien und in den schwere Erdstöße sieben Dörfer völlig . Die Ver

Blödau " stellen sich zur Hauptaufgabe ,, , den Sie - Ostkarpathen tritt er hier und da noch auf .

gerwillen zu steigern und Miesmacher unseren Eine wirkliche Gefahr bildet er dagegen seit luste an Menschen sind noch nicht festgestellt,

Reihen fernzuhalten. " Der „ Leuchtkugel", der Jahrzehnten nicht mehr. Allerdings wird er von jedoch sind sie erheblich. Die türkische Regierung

1918 erschienenen Kriegslagerzeitung des Lagers den Bauern rücksichtslos verfolgt . Dabei ver - hat sofort eine Hilfsaktion eingeleitet .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 24 . November .

Der französische General Fabry bezeichnet

im Matin " die französische Luftabwehr als uns
genügend . Man habe sich in Frankreich immer

noch nicht auf einen langen Krieg eingestellt ,

Ende herbeiwünsche . Infolgedessen seien so
wichtige Dinge wie die Luftabwehr immer noch
weil man im Grunde doch nur das baldige

ungelöste Fragen. Man müsse sich doch darüber
klar sein, daß die Verhältnisse 1939 ganz andere
feien als 1914, denn damals seien Flugzeuge
nur vereinzelt in Erscheinung getreten . General
Fabry vermißt auch, daß in den englisch-fran¬
zöfifchen Abmachungen nichts von der Verstär
kung der Luftabwehr gesagt wird.

Preissteigerung empfindlich bestraft
Berlin , 24 . November

Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat im Anschluß in die vor kurzem bekannts
gegebenen Bestrafungen wegen erheblicherPreiss

steigerungen bei Räucheraalen , geräucherten
Sprotten und frischen Fischen nachdrücklich weis

tere Ordnungsstrafen verhängt .
Die Fisch verwertungsgenossen .

schaft e . G. m . b . S. in Saßnih wurde mit

20 000 Reichsmart , drei Räuchereien in Schless
vig -Holstein mit 22 000 Reichsmart , eine weitere

Räucherei in Nordwestdeutschland mit 120000

Alle an der Fischverwertung und am FischsNordseeküste mit 10 000 Reichsmark bestraft.

absazz beteiligten Kreise werden erneut anges
halten , die ergangenen Preisbestimmungen ges

nau zu beachten .

Drud und Verlag NE Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Verlagsleiter Hans Pae .

weigniederlassung Emden
Stellvertretender Hauptschriftleiter zugleich verantwortlich
für Kultur und Heimat Dr Emil Krigler ; Chef vom
Dienst , verantwortlich für Politit : Friedrich Gain ; für
Stadt Emden und Sport . Hellmuth Kinsty ; sämtlich in
Emden . Berliner Schrifileitung . Graf Reischach .
Anzeigenleiter : Paul Sch i wy , Emden . Für alle Ause '

aben gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.



Sportmeldungen vom Tage
Zum Länderspiel gegen Italien

Die Aufstellung , die Italiens Verbandskapi¬
tän Vittorio Pozzo für Berlin bekanntgab , hat
allgemein überrascht , da zahlreiche neue Spieler
in der Mannschaft stehen , von denen man noch
nicht viel weiß . Schauen wir uns die „ Azzuri " ,
die nach Berlin kommen sollen , einmal näher
an : .

Der Torwart Olivieri (FC . Turin ) ist
mit seinen zwanzig repräsentativen Spielen
einer der bekanntesten Spieler der Mannschaft .
Er gehörte mit Locatelli und Colaussi zum
alten Stamm der Weltmeisterelf und ist 29
Jahre alt .

Die jüngsten Spieler der Mannschaft stehen
in der Verteidigung . Marchi kam vor zwei
Jahren aus Pisa nach Genua ; er ist mit neun¬
zehn Jahren der „ Benjamin " . Zusammen mit
seinem nur zwei Jahre älteren Kameraden

Sardelli empfing er im März 1939 in
Frankfurt a . M. im Spiel gegen eine südwest¬
deutsche Auswahl die internationale Feuertaufe .

Der rechte Läufer Genta von Genua taucht
ebenso wie die beiden Verteidiger zum ersten¬
mal in der A - Elf auf ; er ist 1912 geboren . Der
Mittelläufer Battistioni stammt aus . Li¬
guria , ist erst ein Jahr bei Genua 93 und spielt
erstmals gegen Finnland . Er zählt mit seinen
29 Jahren zu den ältesten Mitgliedern der Elf .
Locatelli ( Ambrosiana Mailand ) ist 23
Jahre alt und war neunzehnmal international
tätig .

Neri , gleichfalls erst ein Jahr bei Genua ,
ist 23 Jahre alt und wurde zum erstenmal gegen
die Schweiz eingesetzt . Sansone (Bologna )
ist Südamerikaner , 1910 in Montevideo geboren .
Er wurde bisher dreimal international ver¬
wendet . Mittelstürmer Boffi (FC . Mailand )
ist mit 1,77 m der größte und körperlich stärkste
Spieler der Mannschaft und hat mit seinen 25
Jahren zwei Länderspiele hinter sich . Scara =
bello ( Genua ) , einmal in der A -Elf , fünf¬
mal in der B -Elf verwendet , wurde 1916 ge¬
boren . Colaussi (FC . Triest ), 1914 geboren ,
ist mit 24 Länderspielen der erfahrenste Spieler
der „ Azzuri " .

Sonnabend früh in Berlin

Italiens Verbandskapitän Vittorio Pozzo be¬
schränkte sich am Mittwoch auf ein einstündiges
Ronditionstraining der für Berlin ausgewähl¬
ten Nationalspieler , von denen der Triestiner
Colaussi noch immer nicht eingetroffen war .
Bozzo hat für Donnerstag das geplante
Uebungsspiel im Mailänder San Siro -Stadion
angeseht und dazu auch den Halblinken des FC .
Mailand , Chizzo , einberufen . Von Mailand aus
wird am Freitag die Reise nach Berlin angetre¬
ten , wo die Italiener am Sonnabend früh ein¬
treffen werden .

Olympia -Stadion ist ausverkauft
Die Anteilnahme . die der Fußball¬

Länderkampf mit dem befreundeten
Italien findet , zeiat die Nachfrage nach
Eintrittskarten . Für das Spiel des Jahres ist
das Olympia -Stadion ausverkauft und rund

90000 3uschauer werden am Sonntag
dem achten Treffen der beiden Nationalmann
fchaften beiwohnen .

Tichammer - Pokalrunde am 10 . Dezember

Die dritte Schlußrunde des Groß¬
den Potaldeutschen Vereinswettbewerbs um

des Reichssportführers wird am 10. Dezember
durchgeführt . Vorher haben noch Fortuna Düs¬
seldorf und FSV . Frankfurt sowie Spvg . Köln¬
Sülz 07 und Westende Hamborn ihre am letzten
Sonntag ausgefallenen Spiele der zweiten
Schlußrunde nachzuholen .

V
Drewes betreut die Fußballer von Werder

Bei Werder Bremen ist der Posten
des Sportwartes neu besetzt worden . Der be¬
fannte Schiedsrichter Albert Drewes , hat
sich bereitgefunden , die große Abteilung der

Fußballer in feine Obhut zu nehmen. Der bis - Für die neue Ernte wird vorgesorgt
herige Sportwart , Behrens , wird ihm aber
unterstügend zur Seite bleiben .

Deutschland - Ungarn am 16. Dez.Deutschland - Ungarn am 16. Dez.

Der am 2. Dezember in München vor¬
gesehene Länderkampf im Freistilringen zwischen
Deutschland und Ungarn wurde auf Wunsch
des ungarischen Verbandes um vier Tage ver¬
legt , da verschiedene Mitglieder der ungari¬
schen Mannschaft erst später als erwartet von

militärischen Uebungen zurückkehren .ihren
Im gegenseitigen Einverständnis wird das
Treffen nunmehr am 16. Dezember im Mün¬
chener Zirkus Krone vor sich gehen . Ungarn
fommt mit seiner vollständigen Meisterstaffel .
die vom Bantamgewicht aufwärts wie folgt
lautet : Bencze , Fecske . Toth . Sovari , Kovacs ,
Rihekky und Bobis . Die deutsche Mannschaft
wird erst nach den Ergebnissen eines besonderen
Vorbereitungskurses aufgestellt .

Aus niederdeutschen Gauen
Wiederherstellung des Lappan

Die seit einigen Monaten durchgeführte Ente

fernung des wesensfremden Pukes von dem

Lappan , Oldenburgs ältestem Kirchturm ,
der an der Langenstraße steht und ein Wahr :
zeichen der Innenstadt ist , ist in diesen Tagen
beendet worden . Das Gerüst ist Anfang dieser
Woche entfernt worden , so daß das alte Bau¬
werk jetzt in seiner uns neuen Gestalt voll zur
Geltung kommt und viel Beachtung findet .
Der Lappan ist eine norddeutsche Backstein¬
firche , völlige Verkennung dieses Wesens war
es , als man einst daranging . diesen Turm ver¬
putzen zu lassen .

In der Dunkelheit den Tod gefunden

Der 62jährige Invalide Heinrich Sch . aus

Iten melle geriet in der Dunkelheit auf
dem Nachhausewege vom Wege , stürzte in einen
Teich und fand dabei den Tod .

In

Im Moorgraben ertrunken

Dangastermoor wurde in einem
Moorgraben der Straße Dangastermoor - Dan¬
gast ein Mann tot aufgefunden , der wahr
scheinlich in der Dunkelheit hier hineingeraten
ist und sich dann nicht wieder befreien konnte .
Die polizeilichen Ermittlungen wurden sofort
aufgenommen .

Unter die Eisenbahnschienen geraten

Opfer eines schweren Unfalls wurde in

Weffeln furz vor dem Dorf ein junger

Mann aus der Nähe von Detmold , der damit

beschäftigt war , Eisenbahnschienen abzuladen .

Plößlich tam eine Anzahl Schienen ins Rutschen
und begrub den jungen Mann unter sich . Mit
erheblichen Verlegungen schaffte die Sanitäts¬
folonne von Bramsche den Bedauernswerten in
das dortige Krankenhaus .

II . Entfäfferungsverband
Die diesjährige

Herbstausschußfißung
wird zum Mittwoch , dem 6. Dezember 1939 , nachmittags 2 Uhr
im Gasthof des Herrn Brand zu Oldersum einberufen .

1. Tätigkeitsbericht .

Tagesordnung :

2 . Abnahme der Rechnung 1938/39 .
3. Sonstiges .

Oldersum , den 23 . November 1939 .

Der Oberfielrichter . Neele n .

Stellen -Angebote

Suche zum 15. Dezember
2 tüchtige

Hausmädchen
von 20 bis 30 Jahren . Diese
müssen auch Gäste mit be
dienen können .

Dietrich Specht , Saline ,
Nordseebad Wangerooge .

C Tiermarkt

Habe abzugeben ein

Enterfüllen
mit bester Abstammung .

D. Lübbers , Schoonorth .

Zu kaufengesucht

Suche baldmöglichst oder später Altes Silbergeld kauft Hermann
einen durchaus erfahrenen

Ziegelmeister
Wohnung vorhanden .

Klinkerziegelei Suhren ,
Steinhausen über Barel ,
i . Olobg .

Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufs¬
Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Alte Briefe sind wertvoll !

Sehen Sie in Schränken und
Truhen nach , ob Sie alte Briefe
mit damaligen Briefmarken von
Oldenburg , Bremen , Hamburg .

Wir suchen für unsere Bau - Lübeck, Hannover usw. oder den
stellen

Zimmerer
Maurer

Tischler
und

Arbeiter
Ernst Schumacher G. m . b . S .,
Bauunternehmung ,
Leer , Kamp 12 .

Geldmarkt

1 . Sypothef
6500 RM . , hohe Brandkasse ,
5 - 6 % , zu sofort gesucht .

deutschen Kolonien besigen . Ent¬
fernen Sie dann aber nicht die
Marte vom Briefumschlag . Als
Sammler taufe ich solche Briefe .

Angebote unter

Philatelist " , Boekzetelerfehn
Kr . Aurich , Postlag .

Wirb durch Anzeigen !

Dentistentafel

Sprechstunden
bis auf weiteres

durchgehend von 10 Uhr

bis 16 Uhr . - Mittwochs und

Sonnabends geschlossen .

Karl Hankel

Schr . Angebote unter E 2569 staatlich geprüfter Dentist

an die OTZ . , Emden . Jheringsfehn .

Treckerzug zerstört Hauswand

Ein aus Wilhelmshaven kommender
Lastzug fuhr in Fedderwarden mit einem aus

Hooksiel kommenden Treckerzug zusammen . Der
Treckerzug wurde mit voller Wucht gegen eine
Hauswand geschleudert , die in Trümmer ging .
Von einem Anhänger wurden die Vorderräder
abgerissen und von dem Lastzug wurden Küh¬
ler und Motor zerstört . Personen sind bei dem
Unfall nicht zu Schaden gekommen .

Er gab Seife ohne Bezugschein ab

Ein Einzelhändler in der Stadt Hanno =

ver hat vor kurzem mehrere Stücke Seife ohne

Bezugschein an einen Verbraucher abgegeben
und dadurch gegen die Bestimmungen über die

Verbrauchsregelung für Seife verstoßen . Das

hat gegen diesen Einzelhändler eine Ordnungs¬
Städtische Wirtschafts - und Ernährungsamt

strafe von 400 RM . verhängt ..

Von einer Kuh über den Zaun geworfen

Durch eine im Reichsgesehblatt ( Teil I Nr .

230 ) veröffentlichte , vom Ministerrat für die

Reichsverteidigung erlassene Verordnung zur
Sicherung der Düngemittel und Saats
gutversorgung ist die bereits seit meh¬
reren Jahren bestehende Regelung in neuer
Fassung für die Ernten der nächsten Jahre ver =
längert worden . Danach besteht für Dünge¬
mittel - und Saatgutkredite ein gesetzliches
Pfandrecht an den in der nächsten Ernte an¬

fallenden Früchten , wenn die Düngemittel, das
anerkannte Saatgut oder das vom Reichsnährstand
zugelassene Handelssaatgut von dem Besizer in
der für derartige Geschäfte üblichen Art nach
dem 31. Oktober zur Steigerung des nächsten
Ernteertrages beschafft und verwendet worden
sind . Das Pfandrecht erlischt mit dem 1. April
des auf die Ernte folgenden Jahres , wenn es
nicht vorher gerichtlich geltend gemacht worden

ist . Die Vorschriften gelten auch für die Ost¬

mark und für den Sudetengau .

Umfang des Postscheckdienstes . Die Zahl der Postscheck¬
fonten ist im Ottober 1939 um 1584 Konten auf 1 296 549
gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 84,6 Millionen
Buchungen 22,6 milliarden RM . umgesetzt . Davon sind
19,6 Milliarden RM . oder 86,6 v . H. bargeldlos beglis
chen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten bes
trug am Monatsende 1354 Millionen RM . , im Mo .
nats durchschnitt 1379 Millionen RM .

wird Vote
Briefsendungen nach dem Ausland . Den Postversendern

die sorgfältige Beachtung nachstehender
schriften empfohlen . Briefsendungen nach dem Ausland

Briefe , Geschäftspapiere , Drucksachen , Warenprohen ,
Mischsendungen und Pädchen müssen in feste , haltbare
und ausreichend große Umschläge oder andere geeignete
Umhüllungen verpackt sein Dies gilt ganz besonders für
umfangreiche Sendungen nach entfernten Ländern und nach
Uebersee . Warenproben und Warenprobenteile , die den
Mischsendungen beigegeben werden , dürfen das Höch st =
gewicht von 500 Gramm nicht übersteigen . Waren oder
Geschenke , die Handelswert besigen oder zollpflichtig sind ,
dürfen zur Gebühr für Warenproben nur nach solchen
Ländern versandt werden , die einen solchen Inhalt bet
Warenproben und Mischsendungen ausdrücklich zulassen .
In Päckchen (Höchstgewicht 1 kg . ) ist die Versendung von
Waren und Geschenken nach allen Ländern gestattet , die

Päckchendier st teilnehmen . Nähere Auskunft
erteilen die Postämter . Bei allen Briefsendungen nach
dem Ausland liegt die vollständige Freimachung im eige
nen Vorteil des Absenders . Nicht vollständig freigemachte
Geschäftspapiere , Drucksachen , Warenproben , Mischsendun
gen und Päckchen werden überhaupt nicht befördert .

Höchstbetrag für Wertsendungen nach Island Wertbriefe
und Wertpakete nach Island sind fortan nur noch bis zum

am

Als ein aus Krögerdorf in Oldenburg
stammender Bauer eine schlachtreife Kuh auf
der Viehwaage beim Bahnhof Altenesch vor der
Ablieferung wiegen wollte , wurde das Tier
wild , nahm den Bauern auf die Hörner und
warf ihn über den neben der Waage befindlichen Höchstbetrag von 1600 RM. zulässig.
3aun . Mit schweren Verlegungen mußte der
Bauer ins Krankenhaus gebracht werden .

Zwei schwere Schadenfeuer

Nachdem am Sonntag in Südlohne in
Oldenburg ein Stallgebäude niedergebrannt
war , wobei eine Kuh , ein Kalb und 24 Hühner
in den Flammen umfamen , entstand zwei Tage
später in einem Wirtschaftsgebäude des Bauern
Barlage ebenfalls ein Feuer . Das Wirtschafts =

ein Raub der Flammen ,gebäude wurde
während das angebaute Wohnhaus und das
Stallgebäude gerettet werden konnten .

Familiennachrichten

Jhre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Margarete Kramer

Heinrich Prinz
Feldwebel im Stab eines Infanterie -Regt . im Felde

Dorenburg bei Jhrhove Oldenburg

24 . november 1939

Kriegsgetraut :

Gefreiter

Bernhard Bengen

Tini Bengen , geb. Herlyn

Holterfehn , den 21. November 1939 .

Hatshausen , den 22 . November 1939 .

Nach kurzer , heftiger Krankheit verschied heute

unser innigstgeliebter Sohn und Bruder

Bartelt Folkert Brunken
in seinem 27 . Lebensjahre .

Ruhe in Frieden .

In tiefer Trauer

Bartelt Brunken und Frau
Folkertine , geb . Fecht .

Beerdigung Montag , 27. November , nachmittags
1. 30 Uhr , vom Sterbehause aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben ,

wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Fernsprechdienst mit Finnland Die finnische Telegraphens
verwaltung hat bekanntgegeben , daß Private
gespräche mit Finnland nur noch in finnischer ,
deutscher , schwedischer , norwegischer , dänischer , englischer ,
französischer und russischer Sprache geführt werden dürfen .

Marktbericht

Großvichmarkt Leer vom 23. November

Auswärtige Käufer wenig vertreten . Hochtr . und frisch
melfe Kühe . 1. Sorte 550 - 625 , 2. Sorte 450 - 550 ,
3. Sorte 350 - 430 ; hoch und niedertr . Rinder : 2 Gorte
400 - 450 , 3. Sorte 325 - 375 ; 1/2jähr . Kuhtälber : 100 - 150 ;
1/2 -bis 1jähr . Bullfälber 100 - 180 ; 1 bis 2jähr . güste Rin
der 180 - 240 ; Kälber bis zu zwei Wochen 15 - 20 RM .

Neuefehn , den 22 . November 1939 .

Am 20 . November verschied an den Folgen

von schweren , im Dienst als Soldat an der

Westfront erlittenen Verletzungen unser lang¬

jähriger Sägemeister , unser vorbildlicher Arbeits¬
kamerad

Jann Boekhoff
Mit ihm verlieren wir einen Menschen , der

uns durch Freundlichkeit , Aufrichtigkeit , Fleiß

und Können die Arbeit leicht machte .

Er wird uns allen unvergeßlich bleiben .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Firma Hermann Roeden & Co.

Mark , den 22 . November 1939 .

Heute entschlief sanft und ruhig unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager

und Onkel , der

Rentner

W. H. S . Mennenga
im gesegneten Alter von 86 Jahren .

In stiller Trauer

Die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , dem
26 . November 1939 , nachmittags 23/4 Uhr .

Familienanzeigen gehören in die OT3



Hakenkreuze in der Antarktis
Von Alfred Ritscher , Leiter der Deutschen Antarktis-Expedition 1938 39

Nach der Erstarkung Deutschlands gilt es , | mitglieder der Schiffsführung und -besatzung so¬
unserem Volte auch auf dem Gebiet der welt - wie der Eislotse sind sich ihrer großen Verant¬

weiten Forschung und der Pionierarbeit für die wortung bewußt : die 82 Männer , die die
Menschheit den ihm gemäßen Plaz wiederzu - „Schwabenland " nach Süden trägt , haben das

geben . Eine große Ueberlieferung wartet dar - stolze Gefühl , das Blickfeld ihres Volkes und

auf , von uns Heutigen fortgeführt zu werden . das Wissen der Menschheit erweitern zu können,

Diese ideellen Beweggründe und praktischen Er - das stolze Gefühl . Stoßtrupp zu sein ."
wägungen sind maßgebend gewesen bei dem Abschied von Deutschland bei ſtrengstem Win¬
Entschluß , die deutsche Forschungsarbeit in der terwetter tropische Hize und Aequatortaufe
Antarktis wieder aufzunehmen . Im Herbst 1938

ordnet Hermann Göring in seiner Eigenschaft
als Beauftragter für den Vierjahresplan die
Durchführung der Deutschen Antarktischen Expe¬
dition 1938/39 an .

Mit großer Sorgfalt wird das in seiner Art
erstmalige Unternehmen vorbereitet . Die Deut¬
sche Lufthansa erkennt die Bedeutung des Un¬
ternehmens und stellt bereitwillig ihr im Süd¬
atlantik -Flugpostverkehr verwandtes Katapult
schiff „ Schwabenland " als Expeditionsschiff zur
Verfügung . Es führt an Bord zwei ebenfalls
im Südatlantikdienst erprobte 10-To.-Dornier¬
Wale mit sich, deren bewährte Besagungen der
neuen reizvollen Tätigkeit erwartungsvoll ent¬
gegensehen. Ein Stab junger einsazfreudiger
Wissenschaftler , von Ministerien und Instituten
auf das zuverläſſigſte ausgerüstet , brennt dar
auf, die ihm gestellten bedeutungsvollen Auf¬
gaben lösen zu können. Und alle Expeditions¬

Neue Bücher
Eduard Mörite , Das Stuttgarter Huzel¬
männlein . Mit 37 farbigen Bildern von Karl
Stirner . 85 Seiten . J . F. Steinkopf Verlag in
Stuttgart In Leinen RM . 6. ¬

Der Steinkopf -Verlag hat verdienstvollerweise zum
Weihnachtsfest das unvergänglich schöne Märchen com

Stuttgarter Huzelmännlein in recht reizvoller Aufmachung

-

Meter . Hinter thnen steigt polwärts die Eis - | Inbesitznahme entdeckten Gebietes Genüge getan .
An Land , auf dem Scholleneis und an Bord

fläche mehr und mehr an . Unsere Flugzeuge
wollen noch weiter nach Süden vorstoßen , aber sind unsere Wissenschaftler , ein Biologe , ein

die gewaltige Hochfläche , die sich auf über 4000 Erdmagnetiker , ein Geograph , zwei Meteorolo

schweren Maschinen vermögen nicht mehr höher Fahrt auf die Erfüllung ihrer umfangreichen
Arbeitsprogramme bedacht Die Lösung ihrer

zu steigen .
Kehrt denn ! Doch vorher sausen Abwurfspfeile Aufgaben ist von größter Bedeutung für die

hinab , an denen die Reichsflagge befestigt ist. Schiffahrt im allgemeinen und den Walfang

Alle Umkehrpunkte im äußersten Süden werden im besonderen . Alle Expeditionsmitglieder aber

so bezeichnet , darüber hinaus alle Flugwege in haben sich als Kameraden auf vorgeschobenem

Abständen von 25 Kilometer durch Abwurf von Posten glänzend bewährt . Deutschland hat , das

Metallpfeilen mit eingeprägtem Hakenkreuz glauben wir sagen zu dürfen , mit der Arbeit

markiert ; und bei den mehrfachen Landungen der Deutschen Antarktischen Expedition 1938- 39

der Flugboote an der nie zuvor betretenen Küste in dem von ihr neuentdeckten Land durch erak¬
wird jedesmal von uns an Land feierlich die teste und gründlichste wissenschaftliche Forschung

langsam wieder zunehmende Abkühlung : Hafenkreuzflagge aufgepflanzt und mit diesem einen wesentlichen Beitrag zur Entschleierung
eigenartige Kontraste einer Fahrt von He- ymbolischen Att einer Vorbedingung für die des letzten unbekannten Erdteiles geleistet.
misphäre zu Hemisphäre . Wir haben den Grenz¬
stein der Antarktis erreicht : das einſame , ver¬
gletscherte Eiland Bouvet . Bald sehen wir die
ersten Sendboten der Antarktis : mächtige , viele
Kilometer lange Eisberge gleiten an uns vor¬
über nach Norden ; 240 dieser Giganten zählen
wir bis zum Erreichen der Küste des sechsten
Erdteils . Die Eisverhältnisse sind über Er¬
warten günstig : teine einzige Packeis -, ,Sperre "
hält uns auf . In ein westlich von uns sich er¬
streckendes , unübersehbares Packeisfeld schneidet
eine Wate, eine eisfreieWasserfläche, von großer
Tiefe ein. Wir nutzen die Gelegenheit und
dringen auf ihr trok gewisser Bedenken weiter
nach Westen vor . Wird sich das Eis hinter uns
schließen und uns in dieser natürlichen Falle
gefangensezen ? Eilig nußen wir die Zeit . Am
nächsten Morgen donnern die Motoren einer
unserer Maschinen, und zum erstenmal in der
Entdeckungsgeschichte der Antarktis schnellt ein

Flugzeug vom Katapult zum Vorstoß ins In¬

meter emporwölbt, gebietet ihnen Salt. die gen und ein Ozeanograph , während der

nere des Kontinents !

Wir auf dem Schiff Zurückgebliebenen beob¬
achten besorgt das Eis das sich um uns zu
schließen beginnt ! Jetzt ist unser Flugzeug vom
Fernflug zurück, und nun schnellstens auf dem
Wege , den wir gekommen , aus der Wake her¬
aus ! Wir finden ihn bereits durch Eissperren
verlegt . Wir stoßen in anderer Richtung vor

auch dort verwehren uns Eismassen die Durch¬

11 Runſtbrudpapier gebrudt, find die farbigen fahrt. Wir scheinen gefangen ! Bevor wir aber

herausgebracht . Man glaubt ein töstliches Bilderbuch zur
Hand nehmenzu und Erinneatmet gleichsam die
rung an die herzweite Jugend , obwohl Mörites Märchen
von einem Kinde weder verstanden noch gewürdigt werden
fann .
Kreidezeichnungen von Stirner schon rein äußerlich in
die Textseiten höchst geschmackvoll hineinkomponiert . Ueber
die feine Romantit der Zeichnungen, die außer ihrer Fa
bulierkunst der Dichtung Mörifes recht nahe tommen ,
tann man den behaglichen Humor , der auf den Dingen und
Menschen liegt , nicht übersehen. Der naive und östliche
Ton der Bilder nimmt überall gefangen . Erst in wieder¬
holtem Anschauen entfalten sie ihren ganzen innigen Reiz.

Tiermärchen neuerer Dichter . Mit Feder
zeichnungen von Otto Ubbelohde . 78 Seiten .
Hermann -Schaffstein -Verlag , Köln .

Einen recht guten Weg beschreitet der Schaffstein
verlag mit dieser Veröffentlichung von Tiermärchen von
Mörite bis Blund . Die feinen 3Zeichnungen Ubbelohdes

sind das Entzücken der Leser . Der herausgebende Verlag

erreicht mit dieser Auswahl nicht nur eine wertvolle Un¬

terhaltung von Kindern und Erwachsenen , sondern

wirkt auch dadurch in lauterster Form erzieherisch auf

das Kindergemüt , ohne daß man den mahnend erhobenen
Zeigefinger spürt .

er

Franz Pocci , Lustige Märlein und Reime .
Mit Zeichnungen des Verfassers 67 Seiten.
Hermann -Schaffstein -Verlag , Köln .

Romantikers und Biedermeiers neu gelesen und beachtet zu

Poccis Märchen sind im allgemeinen vergessen.
Dennoch verdient manches aus dem Schaffen des Nach
merden. Eine solche Auslese für Kinderhat hier Karl 5 en
ninger besorgt , der sich damit den Dank von vielen

Da das BändchenKindern ( und Eltern ) verdient hat .
bereits eine hohe Auflage erreicht hat , ist auch der Be¬
weis für seine Wirkung erbracht worden .

Dr. Emil Krizler . .

mit Gewalt an einer Stelle den Durchbruch ver¬

suchen wollen , soll das zweite Flugzeug , das sich
auf Erkundungsflug längs der Küste befindet ,

die Gesamtheitslage überprüfen . Und tatsächlich
entdeckt die Besazung der Maschine von oben
einen schmalen Ausweg aus den Eismassen ; das

unerwartetenFlugzeug leistet einen neuen ,

Dienst ; als Lotse am Himmel leitet es das
Schiff auf gewundenem Wege zurück ins offene
Wasser . Und nun folgt an den Schönwetter¬
tagen Flug auf Flug , die zum Teil über neun
Stunden dauern . In einer Gesamtflugzeit von
862 Stunden werden etwa 16 000 Kilometer
( Luftweg Berlin - Neuyork - Hawai )

gelegt und rund 600 000 Quadratkilometer ( =
Großdeutschland ohne Ostpreußen ) nie vorher
von Menschenaugen geschautes Land erkundet .
Mit den Reihenmeßbildapparaten werden davon
350 000 Quadratkilometer in über 11 000 fich
überlappenden Aufnahmen photogrammetrisch er¬
faßt, so daß erstmalig von einem Antarktis¬
gebiet dieser Größe eine verläßliche Karte ge¬
fertigt werden kann .

zurück

In dem erkundeten Landteil durchstoßen Ge¬

birgszüge den mächtigen Panzer des Inland

eises und ragen in Höhen von mehr als 4000

von

Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN
28 . Fortlekung . ( Nachdruck verboten ) .

. . Du wirst es gleich sehen !" Ich läutete bei

ber Kreisbank an , liek mir den Direktor geben
und sah Dora zwingend an . Sie war blak ge=
worden . Ich nannte meinen Namen und fragte
den Direktor , ob ich vom Konto . Lipperloh
irgendeine Summe abheben könnte . Dann
miederholte ich deutlich und scharf seine Ant¬

Sort :
. . Also , es ist nicht möglich , daß ich auch nur

einen Pfennig für Lipperloh abheben kann .
Rur mit Einwilligung von Tante Tina als

meines Bruders amtlicher Vertreterin. Ja .
noch nicht volljährig . ich weiß

"

Ich legte den Hörer hin . Dora sah mich
an , sie war totenblaß geworden .

Du fannst nun noch zu Tante Tina gehen
und fragen , ob sie etwa Geld von Hans -Her¬
manns Konto für mich angewiesen hat !" sagte

ich ruhia . Da du mir ja selbst nicht alaubst !"
Doras Hände zitterten .
. . Aber wieso ich verstehe gar nicht! Sans¬

Hermann sagte doch . . . !" Sie sah mich ver¬
wirrt an . Du hast wirklich nichts von Hans¬

. ? "Hermanns Vermögen

-

Ich lachte auf . Hans -Hermanns Vermögen
eristierte schon vor dem Kriege nicht mehr .
Dora !" Sie sah mich bleich und verständnis¬
Los an .

Und nun das

Eine ungeheure Bitterfeit quoll in mir auf .

während ich sprach. Hans -Hermann hatte mir

alles genommen : mein Geld , die Heimat . die
Verbindung mit Henner .
noch . . . ! O. ich verstand wohl ! Als er mit
dem alten Degener sprach , wußte er vor Not
nicht aus noch ein . Er hatte bei der Ver¬
lobung von einem Vermögen gesprochen ,

nun war es nicht mehr da ! Der strenge alte

Schwiegervater hätte äußerst unbequeme Fra¬

gen gestellt, vielleicht sogar die Heirat verhin
Dert . So pacte er denn seine Schuld noch zu

der meinen : die ungeratene Schwester! Sie hat
Lipperloh so viel Unebre gemacht! Das Kind!

-

Und dann noch das Vermögen , das sie wie eine

Diebin abgehoben und mitgenommen hat ! Na¬
ich würdetürlich : Hans - Hermann nahm an

wohl vorläufig nicht nach Lipperloh zurück¬
fehren . Dora würde niemals etwas erfahren .

. . Dein Vater hätte , wenn er schon so genau

ist. sich am besten bei der Bank erfundigt, ob
es auch wahr ist , daß Henny Lipperloh das

Geld ihres Bruders verbraucht hat !" ſagte
ich hart .

Dora war im Sessel ganz zusammengesunken ,

sie schlug weinend die Hände vors Gesicht .

. . Aber er schenkte Hans - Hermann doch volles

Vertrauen . Und du warst so plöklich ver¬
schwunden . Und die Sache mit dem Kind . "

.., Ja , ich verstehe . Ich war ja an sich wohl

Schon in euren Augen moralisch gesunken , nicht
wahr ? " Ich lachte kurz auf und trat ans
Fenster .

Stoßtrupps gehen vor
Eine wichtige Waffe im Stellungskrieg

Immer wieder fönnen wir in diesen Tagen | funden , ob man Engländer oder Franzosen nor

in den Heeresberichten von der erfolgreichen sich hatte und zu diesem Zweck in einem bereits
Tätigkeit der deutschen Stoßtrupps nor dem auf der Höhe der feindlichen Stellungenbefize
Westwall hören, denen gerade in den Zeiten, lichen Steinbruch das Einbrechen der Dunkel¬
da teine größeren Kampfhandlungen stattfin heit abwartete, daß er aus einer neben dem
den , die wichtige Aufgabe der Erkundung und Steinbruch stehenden Baracke plöklich auf

Geländeondierung zukommt , wobei die Fest Französisch angerufen wurde. Man hielt die
stellung , ob die Streitkräfte , denen man gegen deutschen Soldaten offenbar für einen zurüc
überliegt, Engländer oder Franzosen sind, eine kehrenden französischen Stoktrupp. Mit dem
besondere Rolle spielt. Der Begriff Stoßtrupp Anruf in französischer Sprache war die ges
entstand bereits im Weltkrieg ; man bezeichnete stellt Aufgabe bereits gelöst. Statt ieder Ants
damit kleinere Abteilungen , die besondere An¬ wort ließen die Mitglieder des Stoßtrupps

griffsunternehmungen mit meist örtlich eng ihre Handgranaten sprechen , und der verblüffte

begrenztem Ziel , Erkundung der feindlichen Gegner kam viel zu spät dazu, das Feuer zu
eröffnen , so daß der Stroẞtrupp ohne den ge

Stellung , Einbringung von Gefangenen zur
Feststellung der Formationen des Gegners , ringsten Verlust zu den eigenen Linien zurücks
durchzuführen hatten . Je nach der Lage setzten kehren konnte . Auch in diesem Fall hat es
sich diese kleinen Sturmtrupps aus Handgrana - sich wieder einmal bewahrheitet , daß in den
ten - , Bajonett , Pionier - oder leichten Minen - vordersten Linien nirgends Engländer zu fin

den sind .
werfertrupps zusammen. Ihre Angehörigen er¬

hielten eine besondere Ausbildung für An¬
griffsunternehmungen .

Man hat diese Sonderformationen . die jetzt

gerade an der Westfront so wichtige Aufgaben
zu erfüllen haben und wiederholt bis weit in

den Rücken der französischen Stellungen ge¬
drungen sind , für die besonderen Zwecke des
Stellungskrieges gebildet . Die ersten Stoß¬
trupps wurden bereits 1914 im Elsak aus Pio¬
nieren zusammengestellt . Sie waren anfäng¬
lich in Panzer gekleidet und sollten der stür¬
menden Infanterie den Weg durch die Hinder¬
nisse bahnen . Die Panzer fieten später , weil
sie zu schwer waren , wieder weg . Heute er
füllen die modernen Stoßtrupps . die in der
Hauptsache nur noch von der Infanterie aufge =
stellt werden , eine reine Erkundungstätigkeit .
Die Oberste Heeresleitung hat , als die Kampf¬
handlungen 1915 zum Stellungskrieg erstarr¬
ten, fortlaufend Lehrtruppen für die Stoß
trupptaktik den im Brennpunkt des Kampfes
stehenden Divisionen für schwierige Angriffs =

unternehmungen zugestellt .
einem deutschenErst kürzlich passierte es

Stoßtrupp , der die Aufgabe hatte . in den ge =

genüberliegenden feindlichen Stellungen zu er¬

Laß sie über mich reden , was sie wollen , es

stört mich nicht
"

Sie sah mich scheu an .

. . Was willst du denn tun ? "

. . Abreisen ! " , qab ich kurz zurück . . . Keine

Sorge . ich werde mich nicht oft hier sehen
lassen . Und mit der Zeit wächst über alles
Gras . . ."

ZU
Dora sak haltlos im Sessel und meinte .

Plößlich tat sie mir leid , wie sie dasak .
Rinderlosigkeit und Einsamkeit verdammt , mit
der schrecklichen Enttäuschung über den Men¬
schen , der ihr am nächsten stand .

Ich legte ihr die Hand auf die Schulter .

. . Du bist eine Lipperloh und mußt zu deinem

Mann halten . Dora . Hans -Hermann ist nicht

schlecht ich weiß das . Er ist eben in diese

furchtbaren Schuldengeschichten hineingeraten
und fand keinen geraden Weg mehr heraus . "

Es war alles nur ein schwacher Trost Auch.

als ich ihr sagte , daß Tante Tina immer der

Ansicht gewesen sei. Hans -Hermann gehöre zu
den Männern , die nach Unüberlegtheiten und
Tollheiten der Jugend später einmal sehr ver¬

nünftig und solide werden. versiegte ihr Tränen¬
strom nicht .

Da gab ich ihr die Hand , die sie fraftlos
brückte und dann wieder fallen liek.

Ich kann ihr nicht helfen . Sie muß es selbst

durchkämpfen . ., Leb wohl . Dora !" habe ich nur

leise gesagt und bin gegangen .
Abschied nehmen . Es

Und nun heißt es .

fällt mir schwer . . . "
8

Thomas Dürkheim liek das dice rotgebun¬

dene Buch sinken . . .

Der Morgen graute schon . Durch die ge =

Was soll ich denn nur tun ? " sagte Dora schlossenen Vorhänge des hohen Fensters drang
fahles Frühlicht .

Ich wandte mich ihr zu .

Ich hätte dir diese Stunde gern erspart .
Aber nun mußt du alles wissen !" Ich blieb vor

ihr stehen und sah sie ernst an . Ich erzählte .

Von Hans -Hermanns großen Schulden . Von der

Tatsache , daß er nicht nur sein . sondern auch

ohne mein Wissen mein Geld angebrochen
Gar nichts ! Der Name Lipperloh soll nicht

und für sich verbraucht hätte . um seine Ver¬

pflichtungen zu decken von neuem durch den Schmutz gezogen werden .

-
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Dr.Oetker

Der einsame Mann riß das Fenster auf und

fah in die Landschaft hinaus . Noch ballten
fich graue Nebel über den Feldern , aber von

Befehl ist Befehl !

Christoffer ist unter die Soldaten gegangen .
Am ersten Tag , gleich nach der Einkleidung ,

begrüßt der Hauptmann die neuen Refruten .
Er geht zu jedem einzelnen , fragt nach diesem

und jenem und hat überall ein freundliches
Wort . Auch vor Christopher bleibt er stehen .
, ,Was sind Sie von Beruf ? "

-

Cristopher nimmt die Knochen zusammen
und sagt : „ Knecht , Herr Feldwebel ." - „ Haben
Sie zuletzt Arbeit gehabt ? " - . . Jawohl , Herr
Feldwebel ." Wie gefällts Ihnen hier in
der Kaserne ? " Gut , Herr Feldwebel . "

,,Na " , lächelt schließlich der Hauptmann ,
dann ist ja alles in Ordnung . Aber damit

Gie' s gleich wissen : Ich mag nicht gern , wenn
Sie mich „ Herr Feldwebel" nennen. Sagen Sie
lieber Herr Hauptmann zu mir, verstanden?"

Cristopher bekommt einen roten Kopf Er
nimmt die Knochen zusammen noch mehr

undals bisher Befehl ist Befehl - ruft

er so laut er kann : „ Jawohl . lieber Herr

Hauptmann ! " R.

-

irgendwoher drang silbriges Licht in die

Schleiernde Morgenfrühe , bald würde die Sonne

aufgehen , schwach schimmerten schon die herbsts
lich bunten Bäume durch das Dämmer . . .

Das schlichte Land da draußen lag still und

beruhigend .
Ueber diese Wiesen , durch die kleinen engen

Feldwege war einmal die schöne Henny Lipper¬

Toh gegangen , die tapfere junge Soldatenfrau ,
deren erschütterndes Leid sich soeben vor ihm

ausgebreitet hatte -

Thomas Dürkheim legte die Hand über die

Augen . Die Erscheinungen der Henny Lippers
loh und der Henriett Morahn waren so vers

fonnte es wirklich möglichschieden , so fremd

sein daß sie sich einmal deckten und eine ein
zige waren ?

Ein leises Klopfen rik ihn aus seinen grüs
belnden Gedanken . Die Wirtschafterin stand

auf der Schwelle und blickte erstaunt auf ihren
Herrn .

Sie sind schon auf . Herr Doktor ? Soll ich

Kaffee machen?"
Thomas Dürkheim nickte . Er warf ein paar

flacerte schnell wieder auf und warf über sein

blasses Gesicht rötlich zuckende Reflexe .

flobige Buchenscheite in die schwache Glut. Sie

. . Ich möchte nicht gestört werden , Marie !"

sagte der einsame Mann ernst . . . Sie sorgen
dafür , nicht wahr ? "

Die Wirtschafterin nickte scheu und warf

einen etwas forgenvollen Blick auf das nach
denkliche Gesicht ihres Herrn .

Dann ging sie leise hinaus .
Thomas Dürkheim sekte sich wieder an den

Kamin und griff von neuem nach dem Buch .

Er überschlug die nächsten Seiten , blätterte

ein wenig . Die Schrift wurde langsam noch
fleiner und sparsamer , schrumpfte in sich zu

manchmal flackernd undfammen , und war
gehekt

a tolgt . )

Ein Oetker -Pudding bietet
auch jetzt eine wertvolle Bereicherung der täglichen Kost , besonders mit Früchten

Puddingkochen mit entrahmter Frischmilch ( Magermilch )

Puddingpulver und Zucker mit Waffer oder Milch It. Dorschrift anrühren , die Milch

unter Rühren mit einer Prise Salz zum Rochen bringen , oon der Rochftelle nehmen .

das angerührte Puddingpuloer hineingeben und einige male aufkochen laffen .

Puddingpulver gibt es auf die Abschnitte 11. 12. 0 27 und n 28 der Näbemittelkarte .PuddingpulverSAHNE
10PF
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Freitag , den 24 . November

Gestern und heute
Wir haben in Deutschland aus recht

guten Gründen einen Plan für die Förderung
und die Verteilung unserer Kohle
aufgestellt . Das taten wir schon vor dem

Kriege . Durch die Hebung der Kaufkraft und
die starke Beschäftigung in Industrie , Gewerbe
und Verkehr war der Mehrverbrauch an Koh¬
Ien mächtig angestiegen . Nun braucht uns das
in teiner Weise zu ängstigen ; denn unsere
deutsche Erde birgt außerordentlich große Schäze
an dem wertvollen Brenn - und Rohstoff Kohle .
Allein wir können nicht soviel fördern ,
wie wir wollen ; denn wir können die Trans¬

portmittel für die Kohle nicht ohne Schädi¬
gung anderer Transporte in Anspruch nehmen .
Deshalb war es notwendig , einen General¬
stabsplan für die Bewirtschaftung unserer
Kohle aufzustellen .

Es ist für die Durchführung dieses Planes
von der größten Wichtigkeit , daß er auch in
den deutschen Haushalten innegehalten wird .
Es ist heute friegswichtig , daß unsere
Hausväter und Hausmütter nicht eine einzige
Breßkohle verschwenden . Im Kampf gegen
diese Verschwendung sind vier Punkte zu be =
achten .

Wo liegen Ihre Wohnräume ? Liegen sie
etwa nach der Wetterseite ? Sind sie dann nur
durch einfache Fenster geschüßt , wird nach
draußen fünfmal soviel Wärme abgeleitet , wie
durch eine gleichgroße normale Mauerfläche ?

Durch Doppelfenster läßt sich dieser Ver¬
Tuft bis zur Hälfte einspären . Ungünstig liegt

ein Raum über dem ungeheizten Keller oder
unter dem ebenfalls ungeheizten Dachstuhl .
Ungünstig liegt ebenfalls ein Raum , wenn er
an einen ungeheizten Raum des Nachbarn an =
grenzt . Es ist deshalb gut und vernünftig ,
mit dem Nachbarn übereinzukommen und
nebeneinanderliegende Räume zu beheizen , dann
spart man Heizstoff .

Wie verlaufen Ihre Schornsteine ? Wenn

ein Ofen nicht gut zieht , dann verbraucht er

zuviel Brennstoff . Es liegt oft daran , daß
der Schornstein zu niedrig ist . Der Wind kann
in ihn hineindrücken . Man muß den Schorn¬
stein dann verlängern über den Dachfirst des
Nachbarhauses . Noch viele andere Fehler fann
es beim Schornstein geben .

Was ist überhaupt mit Ihren Oefen los ?
Was sollen sie leisten ? Soll z. B. ein Ofen ein
Zimmer nur auf Stunden oder dauernd heizen ?
In ersterem Falle ist es gut , einen einfachen
eiserner Ofen irischer Bauart zu wählen . Er
man sich am besten auch mit einem Fachmann
ist ein Dauerbrenner notwendig , der die Wärme
gleichmäßig auf Stunden in den Raum abgibt .

Wenn man sich einen Ofen anschaffen will , soll
fritt Falschluft ein, die die Zemperatur der
unterhalten .

Und was ist mit Ihrem Rost los ? Diese
Frage ist sehr wichtig . Denn der Rost ist
eigentlich der Verdauungsapparat des Ofens .

Von ihm hängt es wesentlich ab , ob er Bri¬
Tetts verschwendet oder nicht . Der Rost darf

nicht zu groß und nicht zu klein sein . Die
Rostabstände und die Spaltweite müssen so be¬
messen sein , daß genügend , aber nicht zuviel
Verbrennungsluft an den Brennstoff heran¬
kommt, daß nur die Asche, aber fein Brödchen
von der Brikettglut hindurchfallen kann. Nur
so garantiert der Rost Höchstwirkung . Wenn
man Braunkohlenbriketts verfeuert das tun

die meisten Haushalte in Deutschland - braucht
man vor der Verschlackung feine Angst zu
haben . Denn das Braunkohlenbrikett ver¬
brennt schlackenlos . Man muß nur darauf
achten , daß der Rost gleichmäßig mit Brenn¬
stoff bedeckt ist . Durch die unbedeckten Stellen
tritt Falschluft ein , die die Temperatur der
Heizgase herabsetzen . Auch in diesem Falle soll
man mit einem Fachmann gegen die Brenn¬
stoffverschwendung reden . Er kann durch Ab¬

mauerung mit Chamotte - oder Ziegelsteinen
aus zu großen Rosten solche machen , die spar :

sam den Verbrennungsprozeß regulieren .

Viele Millionen schadhafter Herde stehen

noch in Deutschland herum . Sie verschwenden
Brennstoff . Der Generalstab gegen die Brenn¬
stoffverschwendung hat den Befehl ausgegeben ,
die schadhaften Herde und Defen ausbessern zu
lassen . Der Befehl ist auszuführen ; denn wir
leben in Kriegszeiten ! - C. S .

Wieviel Buddingpulver gibt es ?
Zu unserer gestern veröffentlichten Notiz

über die Ausgabe von Puddingpulver
fönnen wir ergänzend mitteilen , daß auf die

Abschnitte N 11 , N 12 , N 27 und N 28 in der

Zeit bis zum 17. Dezember je 25 Gramm Sago

oder Kartoffelgraupen oder Kartoffelstärtemehl
oder Puddingpulver wahl und vorrats =

weise abgegeben werden .

Bostwertzeichen werden ungültig
Mit dem Ablauf des 31 . Dezember verliert

eine Reihe von Postwertzeichen ihre Gültigkeit .

Es handelt sich dabei um Sondermarten
und Sonderpostkarten , die im Jahre
1938 aus besonderen Anlässen herausgegeben

worden sind , und um die Luftpostmarken des

Ausgabejahres 1934. Von einem Teil dieser

Wertzeichen , und zwar die zum Turn - und

Sportfest Breslau herausgegebenen Marken zu
3 , 6 , 12 und 15 Rpf ., die Graf - Zeppelin - Gedenk¬
marken zu 25 und 50 Rpf . sowie die Luftpost¬
marken zu 5 , 10 , 15 , 20 , 25 , 40 , 50 , 80 und

100 Rpf . und zu 2 und 3 RM . , können die nicht

gebrauchten im Januar 1940 bei den Postämtern
gebührenfrei gegen andere Postwertzeichen um =

getauscht werden . Die übrigen ungültig gewor =

benen Marken und Postkarten werden weder
umgetauscht noch zurückgenommen .
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Lohnänderungen bedürfen der Genehmigung Reifenkartenmüssen beantragtwerden
Neue Richtlinien des Reichsarbeitsministers

Zur Klärung verschiedener Zweifelsfragen | nicht in der Person des Gefolgsmannes liegen
hat der Reichsarbeitsminister zur Lohnstopoer - den Bedingungen , unter denen seierzeit die
ordnung eine im Reichsarbeitsblatt Nr . 32 Akkorde festgesetzt worden sind, geändert hasen
Teil 1 Seite 527 veröffentlichte Verwal ( z. B. Verbesserung der technischen Bedingun
tungsanordnung erlassen . Diese soll gen oder des Arbeitsvorganges . Aenderung des
eine einheitliche Handhabung des Lohnstop im Werkstoffes oder der Werkzeuge usw. Offen¬
ganzen Reich sicherstellen . sichtlich unrichtige oder unrichtig gewordene

sowie nicht ausgeprobte Akkorde sind alsbald zu
berichtigen .

Die am 12. Oktober 1939 tatsächlich gelten
den oder bereits vor diesem Tage rechtswirk¬
sam vereinbarten Lohn - und Gehaltsläge dür¬
fen ohne Zustimmung des Reichstreuhändees
der Arbeit we der erhöht noch gesenkt
werden .

Ebenso wie die Löhne und Gehälter sind auch

die sonstigen regelmäßigen Zuwendungen zu
behandeln . Die regelmäßig im Betriebe ge :
zahlten Kinderzulagen , Leistungszulagen , Er¬
folgsvergütungen usw. sind in der gleichen
Höhe wie bis zum 12. Oktober 1939 weiterzu¬
zahlen. Erhöhungen , Senkungen oder Neuein¬
führung solcher Zulagen bedürfen der Zustim¬
mung des Reichstreuhänders der Arbeit .

Der Lohnstop untersagt in gleicher Weise
eigenmächtige Lohnerhöhungen wie Lohn¬
senfungen . Es soll jedoch, wie die Anordnung
des Reichsarbeitsministers ausführt . nicht ver¬

hindert werden , daß nichtleistungsbedingte
Entgelte auf einen angemessenen Stand zurück¬
geführt werden . Um jedoch willkürliche
Kürzungen auszuschließen ist auch bei
einem betrieblichen Abbau sogenannter Lock¬
löhne die Zustimmung des Reichstreuhänders
der Arbeit einzuholen. Das gleiche gilt , wenn
eine Herablegung der Löhne infolae ungün
stiger Wirtschaftslage in einzelnen Betrieben
nicht zu vermeiden ist .

Hinsichtlich der Weihnachtsgratifitationen
erfolgt noch eine besondere amtliche Klar¬

Bis zum 30. November müssen , wie die

Landesbauernschaft Weser -Ems mitteilt , für alle

Kraftfahrzeuge , also auch für Ackerschlepper , die

vorgesehenen Reifenkarten , mit deren Hilfe

Erjagreifen beschafft werden können, ausgestellt
sein .

Die Reifenkarte für Schlepper muß von dem

Schlepperbefizer beim Wirtschaftsamt beantragt
werden . Nach einer Anordnung ist hierfür eine
Vorführung des Kraftfahrzeuges beim Wirt¬
schaftsamt vorgesehen . Da eine solche Vor¬

führung für Ackerschlepper jedoch in der Regel
zu umständlich ist und zuviel Zeit und Brenn¬
stoff fostet , muß beim schriftlichen Antrag das

Wirtschaftsamt gebeten werden , von der Vor¬
führung aus den obengenannten Gründen ab =

zusehen . Dem Antrag beim Wirtschaftsamt iſt

der Kraftfahrzeugschein beizufügen . Außerdem
sind genaue Angaben über die Reifentypen und
Reifengröße zu machen, die für die Ersatz¬
bestellung sehr wichtig sind. Die Schlepper=
besitzer werden aufgefordert , soweit noch nicht

geschehen , umgehend eine Reifenkarte zu bean =

tragen . Nähere Einzelheiten sind bei den

Kreisernährungsämtern zu erfahren .

Gutscheine für WHW . - Betreute eingetroffen

Die Anordnung des Reichsarbeitsministers
sagt weiter , daß sich das Verbot einer Erhö
hung der Erfolgsvergütungen grundsäklich nur
auf den vereinbarten Anteil am Umsah , Gestellung .
winn usw . bezieht . Es entspricht jedoch nicht
dem Sinne der Lohnstopverordnung , daß sich

in Auswirkung der kriegswirtschaftlichen Ver¬
hältnisse ohne individuelle Leistung eine unan¬

gemessene Erhöhung des Gesamtverdienstes bei
gleichbleibendem Anteil ergibt . Niemand soll
am Kriege verdienen ; deswegen ist in solchen

Fällen die durch die Kriegsverhältnisse be¬
dingte Erhöhung unzulässig und eine der
Lohnstopverordnung entsprechende Festsekung
der Vergütung geboten . In Zweifelsfällen
wird auch hier der Reichstreuhänder der Ar¬

beit zu entscheiden haben .

Es entspricht dem Verbot ungerechtfertigter
Lohn - oder Gehaltserhöhungen , daß eine Ver¬
besserung der Verdienste durch einmalige
3 uwendungen ebenso ausgeschlossen ein
muß wie eine Uebernahme der dem Gefolgs¬
mann auferlegten Steuern durch den Unter¬
nehmer . So ist eine Uebernahme des

Kriegszuschlages zur Lohnsteuer durch den Be¬
trieb untersagt . Dagegen sind einmalige Zu¬
wendungen , die bisher in Betrieben aus be¬
stimmten Anlässen (z. B. Geburtsbeihilfen ,
Sterbegelder usw . ) üblicherweise in bestimmter
Höhe gewährt wurden , auch weiterhin in glei¬
chem Umfange zulässig .

Die Ausgabe erfolgt durch die Ortsgruppen

-

-
In diesen Tagen wird zum zweitenmal

mit der Vertei¬wie auch schon im Oktober
lung der Wertautscheine des Kriegswinterhilfs =
werks an die Betreuten begonnen , und zwar
nach Bekanntgabe durch die einzelnen

Ortsgruppen im Laufe der nächsten vier¬

zehn Tage .

Devisenanträge bei Reisebüros

Die Ausgabe der Wertscheine . die das Kriegs :

winterhilfswerk vorsieht , ist nicht neu , wir
kennen sie aus den vergangenen Jahren . zum
Beispiel als Kohlenauticheine . Es werden
Gutscheine über Werte von 50 Pfennig . 1 RM
und 5 RM . ausgegeben . Sie erscheinen in zwei
Laufzeiten , nämlich Oktober bis 31. Dezember
und Januar bis 31. März . Diese Laufzeiten
vermeiden , daß alle Gutscheine zum lekten Ter¬
min bei den Kassen eingelöst werden . Es ist
dabei den Kaufleuten besonders zu empfehlen ,

Um einer Entlohnung nach der Lei - regelmäßia . etwa beim Vorliegen von hundert
Gutscheinen , bei den Banken , Girofassen usw .

it ung nicht im Wege zu stehen , läßt die Lohn - abzurechnen . Die neuen Wertautscheine lauten
stopperordnung entsprechende Verdiensterhö - brechnenie nemen att tönnen
hungen ohne besondere Zustimmung bes

Reichstreuhänders der Arbeit zu . wenn das
Gefolgschaftsmitglied in gine durch die Tariford¬
nungen oder vom Reichstreuhänder der Arbeit

gebilligten Betriebs - und Dienstordnungen vor¬
gesehene höherentlohnte Altersstufe .
oder Tätigkeitsgruppe einrückt Die Anordnung
des Reichsarbeitsministers erweitert den Kreis
der Verdiensterhöhungen ohne Zustimmung des
Reichstreuhänders der Arbeit insoweit , als

beim Fehlen derartiger Bestimmungen in Ta¬
rifordnungen , Betriebs - oder Dienstordnungen
auch dann ein solches Aufrücken möglich fei ,
wenn die im Gewerbe hierfür üblichen Vor¬
aussetzungen einwandfrei vorliegen und
einer langjährigen betrieblichen Uebung ent¬
spricht . Es genügt also nicht , dak bisher der

einzelne Betrieb ein solches Aufrücken kennt ,

sondern es ist notwendig , daß sich eine solche
höhere Entlohnung im Rahmen des Gewerbe¬
üblichen hält und daß alle Merkmale gegeben
sind , von denen seit langem ein Aufrücken in

eine günstigere Entlohnungsstufe im Gewerbe

abhängig war .

Berufs =

es

Bestehen Zweifel , so wird es sich empfehlen,
den Reichstreuhänder der Arbeit anzu¬

rufen .
Ausgeprobte Akkorde dürfen nach der Anord¬

nung des Reichsarbeitsministers nur erhöht
oder gesenkt werden , wenn sich die äußeren ,

Das Reichswirtschaftsministerium hat be¬

diekanntlich die Einführung neuer Vordrucke
für Devisenanträge angeordnet ,

eine begrüßenswerte Beschleunigung des Ge¬

nehmigungsverfahrensbewirken werden. Diese
Antragsvordrucke sind jetzt auch in den Reise¬
büros erhältlich . Damit ist für den Reisenden
eine große Erleichterung verbunden , weil er

nunmehr bei dem Reisebüro , in dem er seine

Fahrkarten fauft , auch den Devisenantrag

stellen kann .

Die Frage nach der Vorstrafe

Zugunsten von Bolksgenossen , die vielleicht

nur einmal gestrauchelt und die jedenfalls

feine nicht auszumerzenden Verbrecher oder Ge¬

wohnheitsverbrecher sind, hat das Gesez über
beschränkte Auskunft aus dem Strafregister und
die Tilgung von Strafvermerken, die aus sei¬
nen Titeln hervorgehende Regelung getroffen .
Sie macht nach Ablauf der vorgesehenen Fristen

Der erfolgreiche Handelskrieg der deutschen Kriegsmarine

Ein deutscher Zerstörer während seines harten Dienstes im Handelstrieg . Die Wellen
(Scherl Bilderdienst , Zander -Multipler -K. )

stürzen über den Bug des Schiffes hinweg .

damit Lebensmittel , Textilien , Schuhwerk und

Brennmaterial bezahlt werden .

Die Umstellung auf die Wertgutscheine be =

deutet technisch eine gewisse Vereinfachung des

bisher bei der Pfundipende üblichen Verfahrens .
Der Betreute geht zu seinem Kaufmann und

kauft dort das von ihm Gewünschte und bezahlt
mit dem Wertqutschein . Dabei ist von den

Kaufleuten besonders zu beachten , daß von Be¬

treuten nicht etwa Ruweisungsscheine oder ähn =
liche Gutscheine in Zahlung genommen werden .

Gültig ist nur der Wertautschein des Kriegs =
winterhilfswerks bei der Verrechnuna mit den

Banken . Ebenso ist zu beachten . daß der Kauf¬
mann die Differenzvergütung dem Kunden nicht
in bar auszahlt . Der Rest einer Rechnung ist
entweder in Gutscheinen zurückzuges
ben oder aber gutzuschreiben . Seine
Gültigkeit erhält der Wertschein durch die Un¬
terschrift des Betreuten .

Das Kriegswinterhilfswerk steht , nicht zulekt
auch durch seine Wertgutscheine , erfolgreich im
Rampf gegen Not und Rälte.

die Tatsache der erfolgten Bestrafung für Dritte
unfenntlich . Auf diese Weise soll sonst brauch¬

baren Menschen der Weg zurück in die Reihen

zu verhindern , daß die Wohltat des Gesetzes
der Schaffenden erleichtert werden . Um nun

etwa durch private Fragen auf Frage =
bogen von Betrieben usw . durchbrochen wird ,

ist das genannte Gesetz soeben durch eine
Aenderungsverordnung des Generalbevollmäch
tigten für die Reichsverwaltung ergänzt wor =
den . In ihr wird bestimmt , daß , sobald der
Vermerk über eine Verurteilung im Straf¬

register getilgt worden ist, der Verurteilte jede
Auskunft über die Tat und über die Strafe

verweigern darf . Er darf sich, soweit nicht eine
andere , noch nicht getilgte Verurteilung ents
gegensteht , als unbestraft bezeichnen .

Feinde im Dunkeln
Es ist leider viel zu vielen Volksgenossen

unbekannt , welch gewaltige Ausmaße die Zer¬
störungstätigkeit der Ratten annimmt . Klarer
wird das schon, wenn man hört , daß ein einziges
Rattenpaar eine jährliche Nachkommenschaft bis
860 Junge haben kann . Wenn nun aber der
Nahrungsbedarf einer Ratte gar nicht allzuhoch
angesezt wird , muß doch eine erhebliche Menge
für diese 860 Nachkommen eines Rattenpaares
abgezweigt werden , haben doch Feststellungen
ergeben , daß diese Nachkommen einen Nahrungs¬
bedarf haben , der , auf Brot umgerechnet , immers
hin rund 500 Zentner im Jahr ausmacht . Es

fann sich nun jeder Volksgenosse ausrechnen ,
wieviel Menschen ihren Bedarf davon decken
fönnten .

Nun ist es natürlich nicht so , daß die Ratten
nur Brot fressen . Sie fallen über alles her , was
ihnen irgendwie zur Nahrung dienen kann .

Ihre Nagetätigkeit erstreckt sich auf Holz und
andere Stoffe , ja sogar Steinfundamente und
Dämme werden von ihnen unterwühlt , auch
macht es ihnen nichts aus , Bleirohre an - und
durchzunagen , wodurch Wasserrohrbrüche ents
stehen , die ihrerseits nun wieder einen erheb
lichen Schaden nach sich ziehen können .

Ratten fühlen sich nur da wohl , wo ihnen
nicht allzusehr nachgestellt wird . Sie bevorzugen
dunkle Keller und Ställe . Die erste Vorauss
segung zur Rattenbekämpfung ist also , zunächst
einmal für eine gründliche Säuberung
der Schlupfwinkel zu sorgen . Ueber die
Bekämpfung mit ausgelegten Giften erteilt jeder
Kammerjäger genaue Auskunft . Allerdings hat
es wenig Ginn , die Rattenbekämpfung nur in
einzelnen Gebäuden oder auf einzelnen Gehöften
porzunehmen , da die Ratte , wenn sie merkt ,
daß sie verfolgt wird , in andere Häuser und Ges
höfte abwandert . Eine wirksame Bekämpfung

muß also in Gemeinschaft mit möglichst allen
Ortsbewohnern vorgenommen werden .
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Schokolade zum Weihnachtsfest

otz . Ursprünlich war vorgesehen , den
Schokoladenverfauf für den Weihnachts¬

monat schon am 20. November freizugeben .

Da aber einige Geschäfte über feinen genil¬

genden Bestand verfügen und erst weitere
Wareneingänge abwarten müssen, ist der
Verkauf in unserm Streisgebiet vorläufig ge¬
sperrt . Da sich die Versorgungslage der Ge¬

schäfte in der nächsten Zeit bessern wird, tft
eine halbige Freigabe der für den Zeitraum
vom 20. November bis zum 17. Desember
vorgesehenen Mengen zu erwarten . Diese
Verschiebung wird auch keinen stören , da die
Schokoladen , Pralinen und Lebkuchen doch
für den Weihnachtstisch gedacht sind .

Freitag , den 24 . November

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit ,, Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger "

Hir Leer , Reiberland und Papenburg

Ertüchtigung durch BDM. -Haushaltungsschulen

und

Jahrgang 1989

Arbeit in den Obstgärten

otz . Die Zeit der Aberntung in unseren
Gärten ist beendet . Dennoch gibt es in den

Fortführung der Aufgaben auch während des Krieges Kleingärten , in denen Obstbäume vorhanden

Hausarbeit ist heute mehr denn je ein ver- und werden auch während der Kriegsdauer sind, vielerlei zu tun . Mit dem Schnitt bes

antwortungsvoller Beruf. Denn es ist doch in vollem Umfange weitergeführt. Haus- Obstbäume soll bereits nach Anraten von

durchaus nicht so, daß in einer Hausstelle wirtschaftliche , weltanschauliche und kulturelle Fachleuten im November begonnen werden.

nichts weiter zu tun ist, als Buzen, Scheuern Schulung, Sport und soziale Arbeit im Kin- Voraussetzung ist dabei allerdings, daß ein

und Abwaschen - es gibt vielleicht über dergarten und in der NSV . füllen den Ta- Frostwetter herrscht. Die Wundstellen

haupt kein anderes Arbeitsgebiet, bas so viel geslauf in der BDM -Haushaltungsschule der Bäume sind vor Frost zu schützen. Sie

feitig und abwechslungsreich aussieht. Die aus . Das Zeugnis nach bestandener Prüfung sind deshalb vor Eintritt bes Winters bar

Lehrzeit in einem gut geführten Haushalt ist gibt die Grundlage zur Weiterbildung als aufhin zu prüfen. Auch das Ausrotten ber
Ge Schmaroßer ist durch Bespritzen der Bauma

ein Wert , der jedem Mädel einmal hundert - Hauswirtschaftsleiterin ,
fach zugute fommt, lernt es doch hier alle werbelehrerin Hortnerin , mit entsprechenden Mitteln an frostfreten

Dinge kennen , die es später in der eigenen Boltspflegerin und Arbeitsdienstführerin . Tagen vorzunehmen . Weiter ist eine ordente

Familie einmal beherrschen muß . Der Besuch der Landfrauenschulen gilt als liche Aufräumung vor Eintritt des Winter

Zu Weihnachten gibt es auch kondens¬ Auf dem Gebiete hauswirtschaftlicher Er - Vorbereitung für den Beruf der Bäuerin wetters in den Gärten erforderlich. Die Gaze

milch , und zwar auf Wunsch anstelle von tüchtigungsarbeit haben die BD M. Haus - und Landfrau, der geprüften ländlichenWirt - tengerätschaften find an ficheren Orten auf

Käse oder Duarg . Gine nähere Bekannthaltungsschulen für uns Mädel eine schafterin , der ländlichen Haushaltspflegerin, zubewahren, ebenso ist eine gründlicheRein

machung darüber erfolgt noch . ganz besondere Bedeutung , da ste neben allen der Lehrerin der ländlichen Wirtschaftskunde . gung dieser Gerätschaften notwendig .

praktischen Haushalts - und Gartenarbeiten Die BDM . -Haushaltungsschulen im gan - diese vor Rost zu schüßen , fettet man fte smede

Theatervorstellung für unsere Marine gleichzeitig eine nationalsozialistische Erzte- zen Reich stehen jedem VDM . -Mädel zum mäßig ein .

ota. Die Dlbenburger Schauspiehungsarbeit durchführen . Die 27 Haushal Besuch für ein Jahr offen. Auskunft erteilt
Ier , die am Montagabend in Leer tungsschulen und LandfrauenschulenLandfrauenschulen des das Soziale Amt der Reichsjugendführung,

Flachsmann als Erzieher " auf - BDM . liegen in ganz Deutschland verteilt Berlin , Surfürstenstraße 53 .

führen , haben sich auf Anregung liebenswür
digerweise bereit erklärt , am Nachmittag für
unsere Marine eine Vorstellung zu geben . Bei
unseren Soldaten finden die Veranstaltungen
NSG . , ,Kraft durch Freude " und des Kul¬

turringes immer begeisterten Beifall . Die

all
Es wird weiter gespart

A

Stetig steigende Einzahlungen als Zeichen des Vertrauens .

Einwohnerschaft anderseits ist immer be- Sparkassen sind die Wirtschaftsbaro | deren Männer gleichfalls im Kriege sind , be

müht, den Soldaten den Aufenthalt in unse- meter des schaffenden Voltes . Wo ginnen zu sparen und legen jeden Pfennig
rer Stadt so angenehm wie möglich 3 es Arbeit genug gibt, da wird auch gespart.
machen. Unsere Lichtspielhäuser nehmen auf und wenn wir seit sechs Jahren in Deutsch¬
die Zeit der Soldaten Rüdsicht. So hat der land ein ständiges Ansteigen der Sparkonten
Besizer des Palast Theaters seit einiger Zeit feststellen können , dann ist das der beste Be¬
Sondervorstellungen an Mittwoch - und Sonn - meis für die wirtschaftliche Wiederaufrichtung
abend nachmittagen eingelegt . des deutschen Volkes und für sein Vertrauen

zur Führung .

-

Aber auch an die Vogelwelt soll man
denken. Die gefiederten Freunde find bea
Menschen dankbar , wenn für sie im Garten

eine trockene Futterstelle hergerichtet wird ,

wo sie etwas in der fnappen Zeit erhalten ,

Sie werden es dem Gartenbefizer im Fra

ling und im Herbst durch Vertilgung vieles

für den Garten schädlichen Insekten danken .

den 10. Dezember zu verlegen. Die Termine
zurüd . Selbst Soldaten , die an der änderung ist erwünscht , da dadurch noch
Front liegen, schiden von ihrer Löhnung klei- eine weitere Woche für die Vor
nere Beträge zur Einrichtung eines Spar - bereitung gewonnen worden ist. Der Ka

pelle steht somit auch mehr Zeit zur Verfü¬tontos .
gung , um etwaige nicht vorhandene Noten zu
beschaffen und unbekannte Stüde zu proben .
Weiter war vorgesehen , den Beginn auf den
Nachmittag zu legen . Die Bauern und auch
die jungen Leute haben dagegen Sturm ge¬
laufen und ihre Gründe dargelegt , weshalb
die . Veranstaltung am Abend stattfinden muß.
Da vor allem die Fütterzeit am Nachmittag
liegt , hat die Kreiswaltung den Beginn auf

20 Uhr festgesetzt und damit den berechtigten
Wünschen vieler Rechnung getragen .

Fragt man den einen oder anderen Sparer ,
ob er bei Ausbruch des Krieges irgendwelche
Bedenken gehabt habe , dann bekommt man die
Antwort : Nein , aber es waren da solche un
sinnigen Gerüchte im Gange , in denen davon
die Rede war , daß die Konten gesperrt seien .
Ich bin dann hergekommen und habe mich von
der Haltlosigkeit solchen Geschwäges überzeugt .

Es wird weiter gespart . "

- -

Deich und sieltechnische Aufgaben
otz . Neermoor . Gut besuchte Films

Durch Erlaß des Herrn Reichsministers für ver an italtung . Die Gaufilmstelle zeigt
Ernährung und Landwirtschaft sind vom 1. den Film „ Heimat ". Der Besuch war
November 1939 ab alle deich - und steltechni stark , daß der Saal bereits eine Viertelstund
schen . Aufgaben der Staatsaufficht , soweit sie vor Beginn der Vorstellung geschlossen wer

nommen sind, dem Wasserwirtschaftsamt in mußten wieder umfehren , weil sie keinen Ein¬
bisher vom Wasserbauamt in Leer wahrge - den mußte. Ungefähr fünfzig Volksgenossen

Aurich übertragen worden . laß erhalten fonnten .

Ausgabe der Kleiderkarten Anfang Dezember Nun aber ist Krieg . Erinnern wir

otz. Wie uns das städtische Wirtschaftsamt uns nicht alle noch der Abhebungen , die im
mitteilt , werden die Kleiderfarten Anfang Juli 1914 stattfanden und die immer mehr
des tommenden Monats ortsgrup - zunahmen , je mehr es dem Schluß des Krieges
penweise durch die Blockleiter ausgegeben . zuging ? Die Panik war dann das Ende .
Da mit der Ausgabe sehr viel Arbeit verbun Auch diesmal foll nicht geleugnet werden ,
den ist jede muß mit dem Namen des Jn daß bei Ausbruch des Polenkrieges ein stär
habers ausgefertigt werden , auch sind die kerer Verkehr bei den Sparkassen
burch Bezugsscheine erledigten Punkte zu herrschte . Nur mit dem Unterschied gegenüber
entwerten werden sie nicht alle gleichzeitig früher , daß nicht etwa die Konten aufgelöst
ausgehändigt werden können . Die Ausgabe wurden , sondern daß man Abhebungen vor
wird sich über eine Woche hinziehen . Seine nahm , um die persönlichen Bedürfnisse zu be¬
Weihnachtseinkäufe tann jeder aber friedigen , die im Zusammenhang mit den Ein
mit Ruhe tätigen ,

Der Verbraucher fann mit seiner Karte in ren . Schon aus der Durchschnittshöhe der Ab¬ziehungen notwendigerweise aufgetreten
fedem beliebigen Geschäft einkaufen . Die hebungen , die z. B. für Berlin rund 200 RM .
Barte ist auch in jedem Drt gültig . Sie lann Für die Durchführung der Ar¬

also auf Reisen mitgenommen werden . Die betrug , erkennt man , daß allein wirte
schaftliche Erfordernisse bestim- beiten im Leda - Jümme - Gebiet otz . Hollen . Filmvorführung . Die

Kleiderkarte gilt aber nur für den, auf dessen mend für ein Angreifen des Sparkontos wa- bleibt die bisher dem Wasserbauamt Leer an- Gaufilmstelle zeigt hier am Sonnabend den
Namen sie ausgestellt ist . Sie ist nicht ren . gegliederte Leda -Jümme -Bauabteilung weiter
übertragbar und jede mißbräuchliche Von einem aber kann nicht gesprochen in Leer als Außenstelle des Wasserwirtschafts - Großfilm „Heimat", der sich bisher überall
Benutzung wird bestraft . Wer seine Karte werden : es hat feinen Run " auf die amts Aurich bestehen . Vom Wasserbauamt eines sehr guten Besuches erfreute . Daneben

nicht ausnüßt , darf sie also nicht an einen Banken gegeben, es hat auch keine Konten- Teer werden Uferbefestigung an der Leda, wird eine umfangreiche Kriegswochenschau ge¬
anderen weitergeben. Er kann sie aber bei sperre gegeben und keine Zahlungsunfähigkeit auch der Bau der Absperrung bei Loga mit zeigt werden.
der NS . -Volkswohlfahrt für die Versorgung Jede Forderung ist erfüllt worden , wenn sie Schiffsschleuse, aber ohne Entlastungspolder
Bedürftiger abliefern. Wer seine Kleiderkarte begründet werden konnte . Das Vertrauen hat und Bolderschleuse, wahrgenommen.
verliert , bekommt teine neue . Jeder sich hier deutlichst bewiesen.
Punkt gilt nur im Zusammenhang mit der In den ersten Tagen des Krieges war eine
Karte . Abgetrennte Punkte und Kartenteile

find daher ungültig. Nur der Verkäufer des an sich verständliche Zurückhaltung bei den
Sparern zu verspüren .

Geschäftes , in dem Waren eingekauft werden , Schon sehr bald aber hat sich eine erstaun
hat das Recht , Punkte abzutrennen . liche Wandlung vollzogen . Die Neuein

otz . Ausgabe von WHW . - Gutscheinen . Am richtungen von Spartonten sind

Sonnabend , deni 25. Noveniber , werden in schon seit Mitte September in einem unerwar
der Geschäftsstelle Adolf -Hitler - Straße 15a , teten Maße gestiegen . Einen deutlicheren Be

an die Betreuten des WW . in der Ortsweis für das unbedingte Vertrauen des schaf¬
gruppe Leer - Leda Wertgutscheine ausgefenden Boltes zur Führung des Reiches fann
geben , und zwar für die Buchstaben A - es nicht geben !
von 15 - 16 Uhr und für die Buchstaben Mütter richten für ihre Söhne , die

M - 3 von 16 - 17 Uhr . im Felde stehen , Konten ein . Frauen ,

Leerer Filmbühnen
Verwehte Spuren

Wunschtonzert des Oberledingerlandes

otz . Collinghorst . Ein Auto im Gra

ben . Am Mittwoch wollte ein Auto von bes

Folmhusener Straße ab den Weg nach Minge
passieren . Der gelinde Frost hatte den Weg

otz. Die Kreiswaltung der NSG . „Kraft aber noch nicht passierbar gemacht. Der Wa¬

durch Freude " sah sich veranlaßt , den Tergen rutschte im Dreck des Weges aus und ge

min für das Wunschkonzert des riet in den Graben . Personen famen nicht zu

Oberledingerlandes in Westrhauderfehn auf Schaden .

Wie aus Altem Neues wird

Hoheitsadler

Ausstellung von Näharbeiten in der Mütterschule

Vesichtigung freigegeben ist .otz . Die drei ersten Nähkurse des tostenfreien
Reichsmütterdienstes in der NS .-Frauenschaft Gleichzeitig können sich dann die interessier

nen die Ankunft und wollen nichts davon wis geisterung haben die Frauen und Mädchen richtung der Mütterschule ansehen.nen die Anfunst und wollen nichts davon wis- nähern sich dem Ende. Mit einer großen Beten Frauen und Mädchen auch die Eine

sen, daß in dem fraglichen Zimmer ein Gaft mit Fleiß aus alten Sachen neue Kleidungs - Daß die Besichtigung der vorbildlich einge
untergebracht gewesen ist. Die Mutter ist und stliche geschaffen. Das , was im Anfang so richteten Schule sich lohnt , haben wir schonstücke
bleibt verschwunden . Die Behörden schweigen, schwer schien, erwies sich bei der guten An mehrfach betont .

otz. Wieder ein Beit Harlan Film, obwohl sie das Geheimnis wissen, ja das Erweisung als leicht. Mit dem Erfolge wuchs Anfang Dezember beginnen neue Näh
Wieder mit Kristina Söderbaum . eignis zum Geheimnis gemacht haben. Auch das Interesse an den Kursen noch mehr. Viele turse im Rahmen des Reichsmütterdicu
Mehr Tempo und mehr Leidenschaft als in der Bezirksarzt weiß darum , schweigt aber Hausfrauen haben nun gelernt, daß manches ſtes. Fraglos wird sich die Zahl der Anmel
dieſem Film, der augenblicklich im Tivoli" auch. Nun sucht die Tochter mit einer leiden stleid, mancher. Mantel oder anderes Kleidungen durch diese Ausstellungnoch erhebth
läuft, ist fast undenkbar.. Beit Harlan hat schaftlichen Verzweiflung und gerät dabei an dungsstück nicht mehr ungenut in erhöhen.
nach dem Hörspiel „Eine Ausländerin", das den Abgrund des Wahnsinns, bis sie nach Schrank hängen muß, sondern daß es mo¬
nach einem wahren Begebnis gestaltet worden einem Unfall , der ihr auf der Straße zustößt, bern verarbeitet in anderer Form wieder
st, einen Film gedreht, der voll atemrauben die Wahrheit erfährt : Die Mutter ist in der gute Dienste leisten kann. Einmal erspart
der Spannung steckt. Zur Weltausstellung des ersten Nacht in Paris der Beſt zum Opfer eine so wirtschaftliche Handhabung manchein DieMutter ift in fer gute Dienste leiſten kann. Einmal erspart Unter dem
Jahres 1867 in Paris trifft auch eine Frau gefallen . Um eine Panit zu verhüten, wurde Mart , die man sonst aufwenden muß; auf der Ortsgruppe Leer „Harderwykenburg ".
mit ihrer achtzehnjährigen Tochter aus Ka- die Wahrheit unterdrückt . anderen Seite hilft sie auch im Kampf um Montag , den 27 . November , 20 . 30 Uhr , wichtign

nada ein . Die Frau ist gebürtige Pariserin Neben der großartigen Leistung des Regis Deutschlands Unabhängigkeit vom ausländi - Besprechung der D. G. Amtsleiter, Bellen un
und will man ihrer Tochter die schöne Stadt feurs gebührt der schauspielerischen Leiſtung schen Rohstoffmarkt. So werden Werte mobi Blockleiter in Sang Singenburg".
im Taumel der Weltausstellung zeigen. Die Kristina Söderbaums , die die Tochter fiert, die sonst noch jahrelang im Schrank I., Gefolgschaft 2/381, 20an
im Voraus beſtellten Zimmer sind besetzt. Zu der vermißten Frau spielt, die höchste Aner- gehangen und schließlich doch noch im Lum- uhr zum Unterricht auf dem Schulhof an, auch diefon

lisiert,
Loga.

letzt macht es der Hotelbefizer möglich, die fennung. Eine ungeahnte Gestaltungskraft pensad ein unrühmliches Ende gefunden Jahrgänge 1924 und 1925.
Mutter in einem Angestelltenzimmerunterzu- tritt uns in dieser Leistung gegenüber. Grip
bringen . Die Tochter aber findet durch die van Dangen , der die Rolle als Bezirks

Um nun auch anderen Frauen einen Ein - Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Freundlichkeit eines Pariser Bezirksarztes , arzt Dr. Morot übernommen hat , wird von
Verantwortlich für den redaktionellen Tell (aud

dessen Bekanntschaft die Damen bei ihrem ihrem Spiel mitgerissen und meistert seine blid in den Lehrstoff der Nähkurse in der

Eintreffen in Paris zufällig gemacht haben, Rolle mit großem Geschid. Weiter sind als Mütterschule zu geben und sie zu gleicher für bie Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiber

In einem anderenHotel ein Unterkommen. Am hervorragende Mitspieler zu nennen Char- Sparsamkeit anzuregen, soll eine Ausstelland Fris Brod boff , verantwortlicher e
Bruno Bachgo , beide in Leer Fir alle Ausgabe

anderen Morgen will die Tochter ihre Mutter lotte Schul 3 , Friedrich tayßler , Heinrich lung diefer Näharbeiten erfolgen, eigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Meiderlaube
die am Sonnabend nachmittag von 15 . 30 bis gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19. condruck: D.

hotelbefizer chroth und Jakob Liedtke
Fritz Brockhoff . 18 Uhr und am Sonntag von 10 - 17 Uhr zur Bopfe & Sohn G. m . v. Leer

hätten .

Am Freitag tritt der gesamte Standort um 20



Sondervorstellung . Sonnabend nachmittag 5 . 30 Uhr :

Palast - Theater . Ich verweigere die Aussage .

森森森
3 Homm

unzählen :

Mancher sagt : , ,Was

Husten - Bonbon , brauche

Ich nicht !" Wenn ihn dann

aber der Hustenteufel

richtig plagt , dann greift

er doch , erst unwillig und

donn überzeugt , nach

den echten

Reife ' 8

Brüft -Lovermillan
mit den 3 Tannen "

Ja , da steckt was drin .

2 Läuferschweine
zu verkaufen .
Gerhard Fecht , Nortmoor .

Sonntag , den 26 . November , nachmittags 3. 15 Uhr ,

findet
Tages der Deutschen Hausmusik

anläßlich des

Brima Läuferschweine Musikalische Feierstunde statt.
zu verkaufen .

Meenke Milfs
Jubberde b . Remels .

Schöne Ferkel
und drei Läuferschweine
zum Weitermäften zu verkaufen .
Albertus Saathoff

Warlingsfehn - Ost .

Zu kaufen gesucht

Junge Legebühner
Jucht anzukaufen

A . Theuerkauf
Leer , Neuestraße 11 .

Anzukaufen gesucht

outerhaltenes Klavier
Angebote unter & 1007 an die

OTZ . Leer .

Klein - Anzeigen
gehören in die OTZ .

Weihnachts -Dekorationspapier ,
- Glocken , Borden , Preisschilder

Papier -Buf .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Rattenbekämpfung .

gestaltet von den Privatmusiklehrern , Musikfreunden der
Stadt Leer in Verbindung mit dem Gesangverein „ Orpheus " .
Leitung : Kapellmeister Hans Hofmann .

Eintritt frei .

Ihre am 18. November vollzogene Vermählung

beehren sich anzuzeigen

Programm 20 Pfg .
Leer

eschenke

G in Glas Porzellan Stahlwaren

Strohdach '

Stahlwarenhaus Leer

Große Geflügel -Ausstellung
im Saale Hülsmann am Sonnabend , 25 . , und Sonntag ,
26 . November . An beiden Tagen geöffnet von 10 bis 19 Uhr .

Eintritt 30 Pfg . Um zahlreichen Besuch bittet :

Geflügelzucht - Berein Bapenburg .
Herm . Smeding , Dereinsführer .

aus Zelluloid ,
Auswechselbare Preisschilder sehr praktisch.

Papier - Buf .

Reise - Necessaires
Parfümerie LeerErich Reddingius / Hindenburgstraße44

Winterhilfswerk des Deutschen Boltes
Ortsgruppe Loga

Die Ausgabe der WHW . Gutscheine erfolgt am Sonnabend , dem
25 . d . Mts . , nachmittage von 17 - 19 Uhr , in der Geschäftsstelle .

Don nun an Sprechstunden nur noch Sonnabends vonUnter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn
Landrate vom 14 . 11 . 1939 weise ich noch befonders darauf hin , 17 - 19 Uhr .

daß die Rattenvertilgungsaktion am 24 . de . Mte , auch in der
Stadt Leer durchzuführen ist .

Leer , den 23 . November 1939 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Drescher .

Bekanntmachung .
Sämtliche Geflügelhalter gelten als Selbstversorger und baben

bis Sonnabend , den 25 . November 1939 , 12 Uhr , ihre Reichskarte

Erbielt eine Ladung la Natur

Schleifsteine

Der Ortsbeauftragte .

Frauenzauber "

Schlankheits - Dragees
bringen ästhetisch schöne Schlank
beit durch Regelung des Gesamt

und Glas Dachziegel , die ich stoffwechsels , durch stärkere Der
billig abgebe . brennung des Jettes und durch

Gußeiserne Oefen in allen belfere Ausschwemmung des
Größen , auch für große Räume , überflüssigen Gewebewaffers .
vorrätig . Drogerie Aits , Drogerie Droft ,

Drogerie Hafner , Drogerie zum

Wilh . Müller , DeternfürEier der Lebensmittelabteilung der Stadt Leer, Ref. Kirchgang. Wilh . Müller , Detern pfallsboom.
jur Entwertung vorzulegen . Zuwiderhandelnde machen sich strafbar .

Leer , den 23 . November 1939 ,

Der Bürgermeister . Drescher .

Zu verkaufen

Gut erhaltener

Kinderwagen und
Stubenwagen ( Korb )

billig zu verkaufen .

Loga , Hoherweg 30 , rechts .

Guterhaltenes

Herrenfahrrad
zu verkaufen .

Battermann , Leer , Bremerstr . 42

Auto
Adler , Trumpf -Junior ,
verkauft

Heye Daenetas , Collinghorst .

Junge jelle Kub
zu verkaufen .
Andreas Masmann ,
Backemoor 94

Freitag

Pachtungen

Frolicherer Keller
zu pachten gelucht .
Angebote unter £ 1005 an die
OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

Prima Friedhof Loga

Speile-SteckrübenChoralblajen
Sonntag nachmittag 3 - 4 Uhr :

eingetroffen .

Apfeld & Co. , Leer .

Wegen Umzug
bleibt mein Geschäft am

Sonnabend , dem 26 . d . M.

geschlossen .
3-räumige WohnungwalterDopen, Leer, Edzardfstr.

mit Zubehör in leer oder Um
gebung fofort gesucht . Miete
im voraus .

Angebote unter & 1006 an die

OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

Kubmater

und Sonnabend nachmittag
von 3 Uhr an

verkaufe ich bei Gastwirt Bus

42 Jabre , Jucht belonderer
Umstände halber anderweitige
Beschäftigung , evtl. im Farben
lager oder Handlung .

Angebote unter £ 1004 an
die OTZ , Leer .

boom, Leer, Heisfelderſtraße Einfochgläser
eine Anzahl Ferrel
gegen bar oder auf Zahlungsfrist .

# bert Gieff , Leer
Offersteg .

Gawein
1120 kg ) zu verkaufen .
Heinrich Krüger ,
Heisfelde , Diekelweg 5 .

Zwei Läuferschweine ,
1 Aderwagen

zu verkan ' on .

E . T erfeld .

lind wieder eingetroffen.
Bernh . Cramer , Stidhausen

la Werkzeuge
wie : Sägen aller Art , Stech
beitel , Eisenmeißel , Beile , Aexte .
Hammer , Hobel , Zangen , Mau

des Bojaunenchors .

Cür die vielen Besuche , Geschenke ,
Glückwünsche , Jowie das Ichöne

Gedicht Elifes zu unserer Jilbernen
Hochzeit

herzlichen Dank
Wilhelm Wiemken und Frau

Ockenhausen .

fürs Feldpost¬Adventsleuchter u . -Zweigepäckchen

Leer .

Papier - Buf

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 26. November 1939

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P Knoche . Im Anschluß Beichte
und beil . Abendmahl . Kollekte für kirchl . Notftände . Nach
mittags 2 . 30 Uhr : Kinderkirche .

Mittwochabend 4 . 30 Uhr : Bibelstunde in Heisfelde , Landftr . 17 ,
P Schwieger .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S. Oberdieck . Im Anschluß
Beichte und heil . Abendmahl . Hollekte für kirchl . Notstände .
Dorm . 11 . 30 Uhr : Kinderkirche .

Bibelvorträge im luth . Gemeindehaus . Dienstagabend 8 Ubr
S Oberdieck . Mittwochabend & Uhr : P Knoche . Donnerstag
abend 8 Uhr : P Schwieger . Thema : Das Marcus Evangelium .

Reform . Kirche . 9 Uhr : P Houtrouw . 10 . 30 Uhr : P Buurman .
11 . 30 Uhr : Kinderlehre : P Buurman .

Baptistengemeinde Leer . Dorm . 1/10 Uhr : Predigt . Prediger
W. Cöfter . Dorm . 11 Uhr : Sonntagschule . Nachm . 1/24 Uhr :
Predigt . Prediger W. Cöfter .
Donnerstag abend Bibel und Gebetftunde 8 %, Uhr .

verhellen, Wafferwaagen , Zoll Loga . Vorm. 10 Uhr : P Schwieger . Kollekte für kirchl. Not
tände . Dorm . 11 Uhr : Kinderkirche .Stäbe , Jowie Sand und Rand

Jchaufeln , Dunggabeln , la echt
verftählte oftfriesische Garten Bibelvorträge in Loga . Montagabend 8 be : S Oberdieck

und Moorfpaten , Pferdes und Dienstagabend 8 Uhr : P Hnoche . Mittwochabend 8 Uhr : P

Hub Striegel und Kardätschen Schwieger . Die Vorträge finden im Konfirmandenlaal statt .

Wilh . Müller , Defernoga . Reform . Kirche. 10 Uhr: P Poets. 14 Uhr: Kinderkirche.
Holtland , Dorm . 9 Uhr : P Hill . Hollekte für kirchl . Notſtände .

Theodor Hafner und Frau
Anna , geb . Sauthoff

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Gefreiter

Vermählte

Bernhard During
und Frau

Anna , geb . Wilms

Nordgeorgiehn Rüttelerfeld
z . Zt . Swinemünde i . Oldgb .

Gelreiter

Wilhelm Jonkhans
und Frau

Maria , geb . Düring

Bottrop
z. Z. i . Felde

November 1939 .

Statt Karten .

Nordgeorgslehn

Ihre am 20 . November vollzogene Bermählung geben bekannt :

Wilhelm Lüpkes
Unteroffizier bei einem Feld -Gendarmerie -Trupp

Friedel Lüpkes , geb. Fuchs
Bremen , Hamburgerstr . 29F

Jheringsfehn , den 23. November 1939 .

1959

Aus dem Westen erhielten wir die tieferschütternde

Nachricht , daß es Gott dem Herrn in seinem unerforsch¬
lichen Ratschluß gefallen hat , am 20 . 11 . 1939 meinen
herzensguten Mann , meiner Kinder treusorgender Vater ,
unsern lieben Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffen ,

den Gefreiten

Jan Boekhoff
Mitkämpfer von 1914 - 18 ,

im Alter von 42 Jahren infolge eines Unglücksfalles bei
treuer Pllichterfüllung für Volk und Vaterland zu sich
zu nehmen .

Seid getrost , ich habe die Welt überwunden .
Ges . 402 .

In tiefer Trauer :

Johanne Boekhoff , geb . Görtemaker

Erna Boekhoff

Helmut Boekhoff

Hinrich Boekhoff .

Beerdigung lindet am Sonntag , dem 26 . November 1939 ,
vom Trauerhause Wiechert Boekholl in Warsingsfehn
aus statt .

Diese Anzeige dient zugleich als Einladung .

Loga , Neukölln , Hamburg , Leerort ,
den 22 . November 1939 .

Heute entschliel nach schwerer Krankheit im lesten

Glauben an seinen Erlöser mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

der frühere Fuhrmann

Christian Müller
im Alter von 78 Jahren .

Dieses bringt tielbetrübt zur Anzeige

die trauernde Witwe

W. A. Müller , geb . Dieken ,
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 27, November

1939 , nachmittags 13 % Uhr ,

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Heimganges unseres lieben Bernd , sagen
wir allen unseren tlefgefühlten Dank

Familie Theodor Baumann

Stickelkamperfehn , November 1939 .
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